
„U 279. Dinstag am 4. Dezemlier I860
Die ,.V.nb«chcr Zeitung" erscheint, »lit N»«,ahme

der Sui lN' «»ft Feiertage, läßlich. »ui> sollet sa>»»!l

den Veilage» im l l o > » v t o i r g a n z j ä h r i g l l ft.,

h a l b jü h r i g 5 fl. 50 l r . , mit ^treu^l» a » d >>» <io>»l"

toir g a n z i , l i f t . , h a l b j . tl l l . X>lr die Zu^elluxg

i»'e Haus slud h! i l l>j . 5tt l r . >»,hr zu eiitrichle». M i l

d , r P o l l p o r t o f r e i g a n z j . , u»t,r .ssre!,zl'a»d uxl

geruckt,r '.'ldreff, l 5 j l . , h a l b j . 7 j l . üO l i .

I n se r t i o n 6>ie b n h r sär linc Wariüolld-Spallen»

zeilc oder »ell 3i>niü! delselbcn, ist fiir l!»all>ie Vin»

schalllxig tt lr., für Linalige 8 lr. . fsirAmalige 10 l r .

u, s. U). Zu diesen «Äel'uhien il^ »och der Ioseltio»«»

»Tempel per 30 l r . für eine jedesmalig, Umschaltung

hinzu zu rechnen. In f t ra te l'i« i(1 Zeilen lofte» 1 st.

U0 l r . sür 3 >1»ial, l fi. 4l) l r . für 2 M a l und VU lr .

lur l ^ l a l ^>ll!l ^»begriff dt< )»sertioll<st,mp,l<.)

Amtlicher Theil.
^ V c . f. k. Apostolische Majestät haben mit der Aller«
dö'chsten EnIschlieLnng 28. November b. I . den Di<
nllor dcr lombardisch.v,nclianischen Staalsbuchh.il-
U,ng. Peter P r e i n d l . über sei" Ansuchen allergnä'
digst ll, den wohlverdienten Nnhestalld zn seßen geruht.

Sc l. f. Apostolische Majestät hab,» mit Aller-
höchster Emschlledung vom 2.'!. November d. I . zum
Direklor dcr lombaidisch "uenetlanischeu Staatsbuch»
haltuilg i>, Venedig de>, Slaatölwchhalter n»d Vor-
steher der lnstenläxdische» Staatsbuchhalluug. Franz
M a r o s s i . allcrg"ät>igst zu ernennen geruht.

Das Mlllisltrinm für Knltns und Unterricht hat
eine a>, der U»lcr.Nea!schnle zn Vger erledige hehrer,
slclle dem Snpplenlen an der Ioachlmslhaler Unter«
N.'alschulc Angllst W e j m a » » . verliehe».

Das Miniiwil lm für Kultus und U»lerricht hat
dll, Adin»ktcn an der Ol>cr < Nralschnle û Elbogen.
Je,'., V o s y t a . znm hehrer an der Unler-Nealschule
ill Pi!s<» ernannt.

Das Staalsministerium ha» den l'ui^i Nitter v.
O >'., c o w e l ! < i» ftii^r , i-^f»w.ilt i , iel, S t e l ^ ci>!,ö
Pcrc'^!» oer St. idt Treuiso sür d.,»l TlitN»lll>,> l««0
bis l 3 6 9 bestätigt.

!Zlm <. Dezemdel l800 wird !n der k. k. Hof« imd
Stamsdvncktlei in Wien 0cis l .XX l l l . Stlick oeö Rrichs-
Oesci)-Vlaltes ans^egsl'cn lind ucrsendlt werden.

Dasssll'c enll'äll nnler
Nr. 26«. D>r K>.'!loc»t!l'!l ^vijchel, Oesterreich. Franl-

reich nud Saldinicn vom !). Sspt rmdt l !8<il). l'ilitl
die TH' i l l lM! des !o>l>l'aidiich<vr»tllallischsn Monle
(ratifizii l am 4. Ok io^ r 1»UU. Die Nalisifatio-
„en wurden lNN 30. O l i v e r !86tt zu PariS ans-
aewechsclt.)

W i e n . 30. November <360.
Vom k. k. Rcdaltions-Vnreau reö Rtichsa.ssebl'l.i!tts.

Nichtluutlichcr Theil.
Gemeiudewahlen.

W!.' schon iil riescn Vläl t r rn l'slnevlt morsen,
ist am 4. Nl'ueml'er t>. I ein Anlra^ znr Er^ä>l^l»y
dcr nicht l'cs'p'cn Glmel!,derall)i?stcllsn lxim M.up.
slllile eingebracht nwldc». w.'Ichrr dlstiinmt w . n . fnr
eine a>,;>lordn.nc'e GcmeindcrcUl'i'slyiln^ an die Ta^cs«
ort«!!!!!,^ ^sl'rachl zn w,roen. Ot'ichon der h. Ellaß
vo», 2tt. N o u l m l ' l l . wclchlr dnrch.nlö »enc Wahlen
""ch dcr Gsmcinre - Oro»»i!g von ^'"il'ach ro>n 9.
I l l ü i 18!!0 voischrcil't, dicse Ei^an^iu^sm.UiIsn l ' l -
^ ' l i g t . so fwdcn wir uns elnnoch ucranlaßl. dilsln
?l»ll-ag ^nr osscnOichsN ^e»,'lniiz zu l' l iüge». meil in
demscll'ln mslnerc (3r»ulde vo-lomincn. welche ans t>ie
Wichli^seit der ̂ v o l i t t y c n ^ n Ncnw.chlen Vlzug l)<U>en.
Dilsrr Äntr.iq l.mlst: Dnrch daö a. h. Diplom u,
20. O l lod l r o. I . sn,t» ric ncns» Nlforine» i>, Oester-
reich begründet nno oer rrwci lMe Wi l f l i n^k re iö ler
Gemtindcn so l.^haft i,l'All«si>i!t gestelN worden. daß
dal'nich daü I'Uerrsse der Gl>Nli»bl.Verlrellln^en anf
tinen höheren Grad ss^eigerl werden mnß, D>e sl'ir
einige Grönländer bereits erschienene» Lanoesverlr,-
tunken l'lstimmen die N a h l der Milss!i,t>er der ^.in<
dt^ t l l r c lnnH alis dcr Mi l le der start,sche» Gsineinde.
3tcp>äsentmlz. anf welch' Ichlere nm so mehr Gewich!
in legs" ist. als bic städtischen Interessen bei den !>'<,».
deöui,>i»dlnl,,ien eilun nrößeren Umfang einnelimen
dürfte,,. a l^ dicß bei dcn VeMllüdcll am stachen Lande

der F^ll sein wird. D«e helvorlrelendc Nothwendig-
keit e,r ' l l l l iul iung der ^andesvertretuna.en läßt uer^
Mlllhen, daß solche „och friilicr ersolgen dürste, als
die Gemeinde» nach dem nenen Maßstabe oiganisilt
sein wlvrcn. wozn nns die bereits erlassrnen ^mrcs -
stlNlite hinrelchelloe 'Anhiill ipunllc gewähren, während
von den GcmtllidssllUutell »och liichlö utilalltet nud
ienes fnr 5.'ail>ach laul» höheren O i l s vorgelrgl wo»
den sein kann. Dicscrwegen ist höchst wahrscheinlich,
daß alls dem gegel.luäiligen Oemeiiioeralhe die Wahl
für den nächsten Landlag uorgenolmmn wird. AUcin
anch al'g,seyen von di«scr velrachlllng stchcn für den
Ocmcindlvath Verathnnge«! vo» höhereni Velange ln
All^sichl. wie es immer o,r 3.̂ N ist, wi l ,» öiesolMsn
von größerer Tra^we^le in 'lloc«slchl stehen. Dllse
Ulnstaore lassen 0e„ Wunsch t lch l fn l igen. daß der
Gcmtinderath »n«t oie aesrpüch, Zahl von Ü0 Mit»
glicder» ergänzt wetde. I>l Elloägnng oieser nl>o

!oa»n »er weiteren ^msläüde. daß Ü Mi l^ l i lder fehlen,
d îß line»? d<r heroorragenrslcn Milgüercr rnrch rinc
läogsle ^ranlhci l verhlxderl ist. an de>l Sipnllgcn
Theil zn nehmen. d.>ß mehrere M'tgliceer dnrch eigene
Gcschäslc daran verhinderl werdell. erscheint der 'An-
trag anf die (5lgän;n»g zeitgemäß. Was die A l l
der Vornahme der W«hl mwelangt. so wärt sich aus
die Gemeindt^Oronüng vcnn Iayrc ^l8lil) zn yallc».
w^'il sie durch kcin Gcstß noch axßrr ^raf t gebracht
luoror» ist unv «m I. lyrr l t t i i ^ .n,f deren Gillnolage
»ene El^älizllü^slVliyleil uol^exl'MlUtn li'olhen sl,ll>.

Diese Äl-^ull)l i i l lg !l,n>) jcl)l um so z<ilgemäßer er
icheillen, alH wir sc,t dem 20. Oktober il l »^e St<,-
oinm einer erwciicrlcn (i>cMlint)e.Iicpiäsfnla»z gelrelcn
sind nnl) c-ie Ailionomie der Oemll i l^c. so wie die
Heldswelwaltllng der ^nlpcö- nilo Gl'meinde«Äi>gell.
geuhcilcn zn einem primilioen Grllnrs^pe ocr Regie»
rnilg erhoben worcex si»d. W i r h ^cn uelllomme»,
oaß der Allfrnf S r . Mai/stat die Voller znr thätigen
Mi tw i r lnng u„ de,ll ncne» Sla»töl'ane alifsoldnt.
nlld w!-»n wir düich die beantr^gle Rlgsamleil den
ersten Veiueiü geben, daß wir »mch die hochh^rzigln
Worte des Monarchen ans l>er lUjäyrigen Apathie
lli,S emporgerillielt haben, wenn dnrch Manifeslirlmg
dieser Wahlen sie wahre Auffassung d,r falserlichen
Alle bc,vl<stll w i rd . so l'.U'cn wir llnseie stelö loy.Ue
Gesliliiiüig .nif eine zwcclinäüigerc A l t ln»o gelha».
als durch ostensible Manifestationen jeder anderil A r t . —

Der h, Erlaß vom 20. November d. I . recht-
ferligt die in diesem Anlrage allügssplochenen Aimch-
le>, im u^llsteil M ^ e nnt^ foidcrl n»s zn einer ernst,
gemäßen n»o rnhligt» Thellilahoie an dl , , llächste»
Gcmei»c>rwahlen nm so nachdrücklicher anf . alö die
^'nzessionen der h, Regicrnng viel weiter gehen, als
dieser Amrag in seiner Pedcnllmg tlägt. Nebstl'ci
bernfen wir nils anf die zeitgemäßen W^l le dlssco
Vlalle^ vo,n l . L u m b e r — welche die Wichliglcil
di'ser Wal ' l l i , mit src»ndl,chcr Wäl inr vem Gemnihe
nusercr ,̂'eser zngesührt lmbcn. Nnr (iincö mnssc»
wir hirr l'ffen l i l i nn le» . »nd dieß ist der wunde Ilecl.
an wiIchein böswillige ^elrlnsch.isicr so gerne c>i»
Zündstoff finden — es ist nämlich dcr von Ui'bernfe«
,!tn wieder hcruorglzogene National,tälö- nnd Spra-
chenstreil. — Ei» Gegenstand. der in ver 3la>nr der
Volker liegt, sollte doch »>e ei» Orgeiist.nid r,r Zr^ge
sei» — am allerwenigste" in dcm Momenle. wo eine
Negirrung rie Völker zur Milw,rkn»g a» ren Ncfor-
me» einladlt . ruich welche ei»e glücklich,re Zl i lnnf l
für diesell'l». l»g>tich aber anch eil,l lräsligerl Slnße
für den Thron b,grn»dtt weiden » I I . alö js»e >st.
welche ma„ bisher i» einem vom Zeitgeiste vernitpell»
lcn Systeme z» finden s'ch vergel'ens bcmühl hat. —

Die Slnnde. um den berührten Frage» z" l i l '
nügen. schlagt — aUei" 'liren Schlag werden wir
nbcrDören. wenn Parllinmlriebe llnsere Ange» trüben
nnd lins jine Männer nichl erkennen lassen, welche
genau wissen, was unscre Stadt und unser Land be«

darf. Darnm m>?gen wir jehl feiner Erörterung un-
terreden das. was selbstverständlich ist. um darüber
jenes nicht zu übergehen, was so gerne t»,r Verges»
selcheit überliefert zn werden vfiegt. —

Wir werben nächstens mit ter Erörterung über
die Gemeinde-Ordnung und über die Wahlen fort-
fahren.

3„r Situation
gebt der „Ost-DentsHen-Post" folgende sehr mlereffante
Mitlheilnnss zn:

P a r i s , 23. Nov. Während man in deutsch,,,
Vlällern die SpeknIalirmS«Vroscknre „I^v ^i,si« e-t
l'^!l»l»<l-<llt« ernstlich zn nebmen scheint und die Ver-
welllichlliig des Papstes a!,; sine von Napoleon beschlos-
sene Sache voranöseßt. finden in diesem Augenblicke
V/rba!ldI,!ll.ien in ganz anderer Richtung S ta l l . Piklor
Emanuel bat sich in einem tigenbäüdi^e» Vliese an
den Kaiser gewendet, damit dieser die Vermittlung mit
dem römischen Slnble nbernelxne. Was ich Ibneu bier
melde, ist positiv. Die Unterbaüdlungeu bal»en bereit«
begonnen; der fran^önschc Vermill lungs.Vorschlag isl
folgender: Sa ld in ! ,» bleibt indem Vesih sämmtlicher,
von dem Kirche»stam eroberten Gebiet, und regiert
dieselben als weltlicher Vikar dt« Papstes, ^eklerer
bltibl jedoch Sollverän i>, dem von den Franzosen
l'cschüpten T t l r i l o r inm nnd ist der Snzerän in oei,
ül'ligen Tbrile» des Kirchelistaalss. fur die ihm Sar«
dillien eine Nenle alö Ti ib l i t z.chll.

Vo» snrdlnischer Seile wiU man die Souverä"
neiät des Papst,,3 bloß anf die Stadt Rom seldss
deschräükl wissen, ilnd macht die I!ll,nögll.1il,lt gellend,
in d,n päpstlich blelbeudeit Tbei'Ien die 3il,he auf,echt
erhalte» zil können, wenn dort andere Inst i tut ion,,,
derrschln als die in den angrenzende,, pi,mo»lesisch
gewordenen Gebieten. Die Unterhaudlnng,,, ,vs,den
lebl'afl belll ibeu. obscho» am römis^en Hose die 21/ei«
»uügen gelbeilt sind. Kardinal Anlonelli ' lml» mehrere
.indere Kardinäle nnd Pläla len. unter L^teren Ol l , f
Meiode. sind gegen j^d , Trans^kiion anf solcher Van«.
Ei„e große Anzahl anderer Wurdenllager zeigt sich
jedoch geileigt, eiingermaßen leidliche Vedillglingen auzu-
nehmen, umsoiluht-. alö die Gllemüiel des heiligen
Hl»dle3 vtlslegen und nahe Verlegenhliteu in A»«-
Nchl stellen!

Ai'ch in Vezug auf Venedig lauf,,, allerlei Pläne
und Vorschläge kren; und quer. Ha l l , , , S i , nu, vor
Allem den Geslchl^punkt fest. daß zwischen Franlieich
und England wieder ein sedr gutes Veihaltniß perrscht..
nnd waS geschehen soll. im Einverständnisse geschehen
wird. Man ist endlich im englische» Kabii i l t vc>„ »»ll
lol l in I d t , . Oesterreich soUe Penelien verkallfsn, einiger.
maß'N zmnckglkcmimlll >,»d stcl't ein. daß dieß nn.ms-
fü ln^n ' ist. Nun brütet man über den Vorschlag. Oester-
reich solle Venel,',,, vertauschen. Gegen wall? ist man
sich »och nichl klar. Wie es scheint, gegen ein, Anwart«
schast anf die Zukunft. Das mag I h , , , , , sonderbar
und vor Allem verworren vorkommen, ader eS ist sy'
Napoleon ist allerdings ein zu posilioer Oljn. ^ , „ ^.^
Schrnlls» i'ord John Nussels zn !h,i!e„. H i , / wünscht
man vielmehr eine Verständigung zwisch.,, Oeslerr.i^,
und Sardlüien herbeizuführen und Venelieu bei Oelter^.
reich m belassen.

Nachdcm „>." Napoleon der englisch,,, W j „ „ z b,g
Opfer gebracht hat. le»,e Einwendung a , . , „ ̂ , ^ , , , .

schas. Vlklor Emmmel« , , Nom zu m a ^
zwllle Konsecin,»^ de« eugl.sch,,, Vunduisscs dari» be.
stcb..d«ß Frankr,ich auf jeden E^̂ ^̂ ^
.lal.em chen Geb.eteS - vor der Hm.o wemgsteu« -
verachten muß. ,o hat der Ka.ser lcin Interesse. Vene-
Neu M c h M s >n d.e Hände Vikwr G.nam.els zu bnnge,,.
D<e 5-prache. welche gurst Metlern,ch hier zu döreu
k l o m m t , sowie die Sprache, welche in den Depesch,,,
nach Wien stefuhrt w i , d . nthmet diesen Geist. Man
llagl hier über das Mißtraue«, das Graf Viechberg



« « « Ä

gs^en Fraüklsich hegt. und über den unversölüilichen
(3c,st. der «n Wien gegen P<cmont wa l le l . seßt ab,r
gro^e Hoff,i»>'g darauf, daß die Vermittlung zwischen
Rom unr» S.ndüuen gelingt, lino zweifelt uichz. daß.
,venu d.r b'iligc S t»h l siä, nnt Piciuont velständigt.
Otslcll l ich glnchf.üls zu einer Vrstänr igung geneigt
seiu wird.

Ol ' Herru T d o ^ c u l l noch die Aufgabe zufallt,
diese Arbeiic»» zu vollführen, bezweifte ich. Leine Tage
sind gezäl'll. Graf Persigny. slr ei»en wcsrutlichl»
AnlbcN au diesen Ideen hat. wird nicht lange im
Mioisterlnm dcs In»srn blciben. so»de>n vielleicht
schon in der »ächslen Zeit das PoltlfeuiUe des Acußeru
übeineliincu,

Noch Eins. das Sie interessiren wi ld. I m ^'ager
der Gar iba ld i 's^ 'u^ i ibver uno was au ungarischeu
Elen>cntci, damit verbunden, ist mau vou dem Plane,
in Dalmaiien zu lanreu. ab^ckonüuen. Es sind offen'
b.ir von dier >ric von ^on^ou aus erneullte W . n -
unngen au Sardinien ergangen. Dcr Geueralstab der
revolutionär, u Arm>c wild u>>ch reu Do»<iufürsten-
llnüliclü verlebt, u»d diese Oocrationcu sollen von
dort aus beginuen. Fürst Couza. dcr offender ein«
geweibt ist. Hal bin einc A>,leibe zil Stanre gebracht,
welche auf 3 0 . nach Aud.ru auf U(l Mil l ionen Franks
sich delmift. Ich uoiifizirc Ihnen ließ zur Darnach-
achlung,

O e s t e v r e i ci,.
Zur Rclse der Kaiserin. Das Schiff »Medea".

welches in Falmoulh eingelaufen ist. H.U die ^jacht
^V i l l o i i a and Albert" am 24. November um 4 Uhr
Nachmittags ^0 Meilen W S W . vom z,'izars<'eucht.
tblirme passirl. Es wehte li»e frische Brise, die
-)jdcht dampfte mit voller Geschwindigkeit dahin. An
Bord Alles wobl.

— Tie Depuiaüoil >'us Kroatien uud Slave«
uicn, ivelchc aus Agram dicr eintraf, wird am Mon>
lag znr Ucbcrreichung der Repräsentation dei S r .
M.^j. dein Baiser Audienz haben. L ie Deputation
dcstcl't auS dcm Banns , zwei Bischöfen, zwei Vcr-
lrelern der Kroaten und ^wei Vertrstern der Slauonier.

— Die .Wiener Z l ^ . " plll'l,zut i» ihrem aml«
lichen ?l)t,le den französischen Uuert nnd die Nel'er«
seßnnq b»r aiu !>. Sc^ltml 'er I. I . llnler;tich,ntcn liü?
am 4, Oktoder raüfi^irtcl, Konvention zwischen Oester«
reich. Fr^nl l l ich uuo Sardinien. I^elreffeno lie Thei<
Wog dco lomdaldlsch'Ucliczianischtu Monl».

— .T^er Enc t t >>">l'er d,is un^ansch«. ssostum
ans dcm IlniNi»l,.Ule 'dal vielfache Ut l ' t l l rewlma/»
i,n O>fol>ie. Oi»e uernntlell^dc Asnßcnul^ des. Hrn.
Po!!;t i5ircl!orö ist osselil'ar cnl^cUt wolden. Wll>
axs Iu'crcsse solNe die NegieruilH daran l'al't l! . ol'
auf einem Vallc der schwarze Frack ooer der Schilür»
rock Hmnalsrcchlc erlangt? Ziameullich >sl der 'Alif-
i r a^ . dein an̂ ? rem Comil«' aüs^elretcucn jungen Gra>
fen S ;m.ny Al'dilic z» leislen. sicherlich cine Unwahr-
de,l. d., ,r mil dcn ihatsachlichen Verhältnissen gar
uiHl i>> Eii'.klclli^ zu drioa/l l ist.

" A g r a m , 2i1. November. Die »Agram. Z , ^ . - j
berichll^l iwe D^lstel l l in^ l'slreffeur die S r . Majeslal
zu uiNsil'llileuee Vüle lim die Bewil l igung eines Hof
fan^el<ü fül F l roal i ln ; ea ssi ni r l iN delreffenren Passn«
zu Icseu'. »s^ möge als Vermi i l l l r zwisch,u Krolle und
dcr lroatlschslaoon'schdalm.il,scheu Naüon l<nc l)tson<

derc prouisolische Hosk.u^lei errichtet wer»en", welche
l'iö znr giegeluug der lünf i ia/u Velhällllissc 5tro^>
lieil,? alif dem Landtage mu dem rreieilligen ^önig<
lclche allein ;»l schallcil und zu ival lm haben würde.

Die Vanallol'ferenz hielt am 28. Nouemdcr oo»
>2 Uhr Mlt lagö luö 2 Ul>r NachilXllagi ihre zweite
Hihlma, Nachdem t>ai Pio io lo l l der ersten Sipnng
uorg,lesen uno »eri f i j in woroeu. l.»s Herr M.izncauic
di , Repräseutatioll vor . wllche an Sc . M a j . oen
König dnrch eine oesoadere Deplltaiiou zn üliericichen
in der l lühiren Sißnug dcs^losscll woroen war. Nllch
einiger Deliatle ülxr cinzellic Pl lnlte derstll'eu wlir^r
sie schließlich «>it einigen Mooisikatioueil angenommen.
Der vom Herrn Graf I^nlomc gemachte Voischlag.
e»l möge die Hoflanzlei vor AUem oie sieorgalusnun^
c>er H ia l ih^ l le re i . der Valuiltasel und der lönigl.
Hladle vornehmen, wnrde anö dem Grunde nichl an.
genomme», da eö sich von selost verstellt, daü di>ß
durch die Ho f l an^ ' l odnehlu geschehen weroe. — Ein
An,rag 0eS Henu Vogou c, den Äelichlerl^uteri, oer
hiesigen Journale den Zu l i i l t zl> c>,n Sißnngen der
Konferenz zu gestaüen, wurde curch die Hcrre» Ku»
lnlj,oic unl> Vl'lc'tinovic «»lerslüßl u»o von allen
Mitgliedern dnrch daS Anfslll»e» von ihreu Sipen an-
genoluiuen.

P e s t h , l Dez. Die . P . O . Z tg . " . welche hcule
zum ersleil Male ohne deu Doppelbier im Titel er«
scheiut. l i l ingl an der Splt)e iy l r r Nummer eine Nole
der Nedalt lon. welche rie 'Adoinienlen benachrichtigt,
«daü diese Zei iuug. ol'gleich sie die Ellässe d<r l.'0<
hen Regierung u»d al̂ e ämllichen Kundmachungeil
auch feiner, w ' t lusher mi l th l l l ln werde, chic» lnehe«
l i g n ämtllche» Chal^l icr al'lege. und vou uuu a»
— der nllgemtineu lonslülllione^eu Rlchlüllg l>ö
^andeS sich uuiig anschlieüend — lhce Spalte» jeder
gemäüiglen. auf legalen» Boden sich lxwegendeu Diö-
lnssiou eröffoeu werde."

— D>e Wiener «Peissc" bl,ugt aus Pesll, ,'ol-
geude Mi l lhe i lu l lg : «Der ^u<1>x l^ui-il»«.', Graf Ozi.
r.'ly. hat sich in einer zu Sluhlweißtl l l 'urg adgehal.
leuen Vcrsauimlung für d i , Gesetze von 1848 ^uöge.
sprochen. Was der ^.'andlag uerolouel uud der Köuig
s.»l>ltionirl. dlsiye Gcseheelraft."

— N a g y K ' a r o l y ist. wie verlautet, der Schau«
plap eines höchst lilraneilicheu (trtiguisseö geilioroeu.
Der hochwürdi,zslt Bischof oo» Sz.Uhinar. Dr . Michael
Haas. bei d>r Ul t ra 'Pa i le i iu ehrenvoller M i ö M i s l .
l'atte re« Hlnivtol l >r<ne« Knchenspreugela ucllassei,,
well man doll bneils aUerlei Dcmonstralione» gegen
iyl, ms ,̂'eden gerufen v.nle; uainenllich sülferolll,
sich slels die i» rei jtllclie an>vtst„0c>l Pcrsolicil l 'ti»,
Erscheine,! des Bischofs sofort in Mass,. Kaum »mir
d<r Bischof i» N ' ' gy - t ta !o l ^ aogclDmmen und scho»
sammelte sich lvüslea V o l l vor dem Kloster dcr Barm-
herzigen, wo der Bischof al>aesliegeu war. uud liegauu
die fürchltllichsle Kaßenuiusil. wobei die Fenster d,S
Klosters eingls.tlagen und groüe Steine iu die Zim?
mcr geschlenrcit ivnrscn. wo man den Bischof vcr«
uiuiheie. Daß der Verfolgte N^'gu K.irolu sobald als
lhuulich verließ, berarf wohl leiner weilereu (irwäh«
uuug.

— Aus K r a k a u , 29. Nov. . wirb gemeldet:
»Gestern, am fimfieu Jahrestage des Ablebens des
poluischen Dicht»rs Adam Ml l l iewicz, wurre i „ der
S t . Auuenlirche ein feierliches Requiem abgehalten.
Dasselbe begann gegen l l Uhr. «ud die Sludireudcn

des Gymnasinniö wollten au demselben lhcil'.iehmcu.
Der hier auf d<r Durchreise anwcseudc Schulrath
Czcrll iwöli aus i/emberg gab »l>u dem Direktor den
Auftrag, deu Schülern der unteren vier Massen ihren
Wil iel ! zu lassen, rielh jedoch, daü man oi>' Hörcr
d,r oberen vier Klassen iin Gmniiasialgsbaude ziirnck»
balle. Dieü gesä.'>'h auch. Die Jünglinge konnten
erst mich dalb < Uhr das Gymnasi.ilgel'äilde vellassen.
Da der Gottesdienst jedoch noch fortdauerte, so bcga-
ben sich viele dersclben in die Kilche. I cnc . dic es
lbatcu. wnrden von dem Direktor nolir l . DicL er-
regte einige Aufregung. M.hrcre Bürger Kr.'kan's
begaben siH zu dem Herrn Hosrail) Pnk.isowicz. dcr
seine M>übiINguug der eigliffenen M.'ßieg' lu ansgf<
sprochen haben soll. — Der „C^as" brachte nnn i»
seliicr heutige» Nunnuer einigr dcn Ocgeüstcuid be- <
trcffende Zi-ileu, (^r schrilb bci!ä»si,, Folgrndcö:
«„Der Schulrath C^rkawol l ist von Wien zliriickge.'
tebrt. Leider ist es dcr ganzen Stadt bclannt. i»
welchem Sinne er sich dort in der Soracheufrage ge-
äußert. Auf sei» Anstiften wurde gestern die In,;e»0
im Gymndsinm bis balb 1 Ul'r znlnckb.h.ilien »>»0
dadurch »nif ras Elupfilidli^ste gereizt.""

Das Blatt wurc>e um l I Uhi Vormiü.'gö i» ,
dc» öffeull'.i's» fokalen, wo es allsiag. konfis^irt. Die
Aufregung Nieg, Gegen 2 Ul)r wurde Schulralh
C^elkawski in eiuer O.isse von !»^ jling<u i!cu<en an«
gefallen und geschlagen. Er ftnchltlc sich in cm H.nis,
dessen Tdor geschlossen lunide. Mau erbrach das Thor,
mißhandelte den Schulralh von Nenem. und dieser
wurde nur durch de» Bristmio eincs Hauobelvohuers
befreit. Er flüchtete sich zu einer Dame iu dem H.iuss,
wo er Schxy gesucht. Dic Straße blieb mil Men»
schcn augefüllt. Mi l i tär ruckte aus, worauf sich die
Menge zerstreute. Abends wurde der Schul laih in
einem geschlosseueu Wageu nach der Eisenbahn ge<
bracht, und fubr »ach ^emberg."

Italienische Staaten.
T u r i n , 26. Nov. Der M'msterrath hat uuu

über die Frage wegen der iuucren Organisation des
Bandes entschieden uno d.ibci auf die l>isto>>s»1'c (5ut<
luickllmg. auf den Lhalalter nnd die Bedürfnisse I t a -
liens rie möglichste Rücksicht genommen. Dem On<-
wurfe des Ministeriums zufolge wiro daö i^and in iO
«Regionen ei»getl)e<Il »»'rren: Picnu' i t t . ^ lgnr!,»,
Slncinieu. di, i/ombardie. P.' l iua. Modena. die Ro-
magua. TosclNia. Neapel mit Sizi l ien. Jeder Region
,l,'lro em Gollv.ruenr mit ausgedehnten Vollmach"
te>, Nlll> t i ü t i l , I l^s l !0! , l , l ra! l^ zlir S , l t e oo l ^ . s fß ! I i ' s ^

den. Die Zeülralgelu.ilt wird sich so wenig nl6 es
nur lhil!,lich. iu die besonderlu Angelegenheite» der
Legionen einmischeu. welche ibre allen Gerech!s<nuc»
nod Ellirichtllugen, so weil sich diese mit derGlsamml-
Vtlflissung des Maudes vellr.'gen. beibehalten. Die
Regionen werden iu Prooiuzen abgetheilt, wie sie scho»
jep! bestehen, und au dereu Velballnisseu »lir ll'sni.^
zll andern sei» wi ld. Wie bisher wcroeu sie durch
einen Gc»cralinleudantlli verwallet wcrd<n! Der In<
lfl,d<nll wiro eioen Plovinzialralh zur Seile liabe».
Die Priuzeu werdeu in B^ziike und die Bezirke in
Gemeiueeu zerf.ilien.

Es ist .nlsgliuacht. daß nuu der König vierze'btl
T'ige iu Siz>lieu bleibt uud daun uich Neapel zu-
rückkehll. wo er bis zu Ende des I.il ires uciwcil^elt

Feuilleton.

M a d e i r a .
Dic Hanstdiere Eurora's sinl» aUe iu Madeira

eiilgefi'lhlt. Die I,isclbewol,'"er unterhalten auschuliche
Rinderbcerdeil. »no auch Schafe wcrdeu des Fleisches
wegl-n gebogen. c>ber die Thiere slud durchwegs llei»
«'ei. ob»c daß dlßbaw ihr Fleisch wcuigcr schiuackhafl
wäle. Auch 0lc Pfcrde sind l l em . aber dauettiafl
uu? sicher auf den Beinen; sie klettern mit größter
Fciüglci l au» dcu slcileu F lsiregeu hinauf uud hinab
uud machen so die d r.h dies, Wege natürlichen Mail«
qcl ai, Rädernchlwerl wluigcr füblbar. Ni»r iu der
Stadt bal luau ciur A l t Schleifen odcr Schlil leu. die
auö >wei. tuich Qntrbölzsr verbunreue spißzulanfenden
B l l ü e r l l bcsicblü. cus wclchen ma» mil vorgespannten
Ochse». Wciufä'ss r und andere Wareu foilfchafft.
Wohll,'abcnc>e bedienen sich daher mir oer Reitpferde
ol'cr von Mcnjckcn getragener Sa»! teu. die allch ge<
mietbet wcrren lo'nnln. Dic Schwiiüszucht wi id auf
Madeira mit VoiUcbe bclneben; noch jung werden
die Thicre in die Wälder getrieben uuo uerwildern
da nicht selten. Dmch den Genuß ueischiedeuer. b,-
soudels ter FarukraMwnrl/ ln soll das Fleisch ans«
nelmicnd schun'ckbaft w ' rocn. uud ist daher allgemein
sebr l' l l 'cl't. Eil>e" Mtcreu Biaicn Iief<rt das loll.'«
füüig.- Rebbubll (l'l.'l<isix rus.,), >u<lch,S baufig im
Iuner» der Ins>l . noch häufiger aber alif dem nahen

Eiland porll) 5iml<> qefaugen werden soll. D i , übrige
Vögellvelt besteht meist aus europäischeu Arten. Be«
sonders bemerkbar machen sich darunter Sperber
(pulcu ni iu, ' ) . K läheu. Elstern. Wald^. uud sselrler-
ch,n (^l;ml!<< »l lx i r rn et l>rvcn>l>), Staare, Gold-
ammern, gemeine und Berg - Spe>!" 'ge, gelbe Bach.
stelze,, uuo Rolhk.hlcheu. wi!l>e Tanben. M.meisegler
uud Schlvalbeu. die deu ganzen Wmler über hier
bleibln. und nur selten auf wenige Tage lortzithen,
ferner KrnmmsH'uäbel. Bnchfiolen. Stieglitze uno tie
bei uns seit ibrer Eiufühnmg im l.'j. I^hrbnnderl so
beliebt gewordtüeu Kan.nienvögel. iießiere sind «bei
n.ich Heiuekcn's Beobachtungen (Is is. l « 3 l . l'- 72!i)
im wilden Zustaud »ich» ganz. sondern »ur unlen
goldgelb. Oben sind sie glünüchgelb. am Kopfe,
an den Sei ten, auf den Sch'v.inz - und g,ößcreu
Deckftd,ll! blännlich. aschgrau, der äußere Rand der
Lchwnugfednn ist welß. alles übrige grüngelb. Dei
Gestnig dcr wiloen Kanaricnvög'I ist ungleich schöner,
als der lml/rer zahmen. I n kleinen Käsigen werden
sie mit Ungestüm von den (5>nglborn,n den Ankom-
mende,, noch auf d,m SHlffe zl>m Kaufe angeboleu.

» n o werden uanuull'ch hä»fig von Matrosen nnt nach
Amerik.« genoillme», wo mau sic gnt befahlt.

Schädliche Tdicre bat dil Insel zwar l<ine. wob!
„ber viele Kaninchen. Schlangen. Hasen m,d Füchse
sebleu gänzlich; dafür g>bl eS Eidechsen in U » ^ h l .
i,„d die F.'una der Insekten und anderer ui.derer
Thicre gleicht jener Sür .Europa 'S , ist aber nichl sehr
reich. Au Austern und Fischen >st Uebcrfiuß an den
Küsten dcr ganzen IiNclgroppe. dennoch werd,,, Ha«
ringc. gesalzene und getrocknete Sl^cksischc ans Eng«

land uno Nordamerika eingeführt. MeS l'at bier e-lll
luunteres. heiteres Aussebei,. nur der Mensch l l ' l i l t
uicht glNiz die freundliche Pbysioguoinie der Insel !
b.soudeis gilt dieß von der niederen Volkslasse. die
mit ihier duükleu Gesichlsfarbe. h.nlen ZügsU n«»
lleiolichem Wüchse etwas uerliunmerl aussiebt. D<<
Gcsammlz.'bl der Ei»wobuer beirllg l7<j^ „ach e>»^
genanen Zäblung U^ .9 l3 . stieg später ( l 792 ) l">f
80.000 und b.trägt jeßt s.nunü reu klcinen zu M ^
deira gshörigeu I ' is ' ln l07 .00N. niichdeu, sie <84<
l!ll,l>0<) betragen b.Ute. aber dnrch Au,?Mlinderuugi>'
n<ich Westindis» lind Brlisiüen auf den jeNigen Stci l^
wieder berabgssul'kc» ist. Die llnislen Oinirohuer si'^
portngi.sischss Abkunft, Mli l . i l len uni» Nsger; sie s»'̂
>» der Regel von mittlerer S ta tu r , wohl.^enäl'rl » ' ^
kräft ig; das Haar ist schwarz, bei einigen l.ii'g U»"
gelockt, bei anderen wollenariig geklausl!. i '« '"^
H.iiile und feinere Hant fiiidel man vorzüglich ^
c',» Bewohnern deö westlichen Theiles der I»<>l. D^'
Märchen fehlt r!c blübeude F<irbe der Eulopäerill»e>l'
die Wciber wctdcn zeitlich haßlich und habcu wl>"^
Gefäll iges; die Männer sind elufach. meist in ^'c'"^' '
d i , Weiber in eül anschließcudes <,',cil'chen n»d l>'^.
Rl'ck gekleidet, zuweilen fallt über die Schnüerl« l
kurier Mantel, Beide Ocsälecht'r tragen häufig ^^.
kleines in eine lange Spipc alieianslndes < p>'^^ ^
dem. Scheitel liegendes Käppcheu. das sich ^ ' " jst
ansi.l)t. Der gemeine Mann lebt sehr waß'g. " ^,
nur vou nabrhaflen Wur^lgemüscn. von ^ ' s ^ " ' ' ' , g
ten von Fleisch. Sein Getränk ist Wasser, d e r "
Wc»,lr<btln und Wasser bcrcitele ^nr'gue oder!<V' ^
lcr Wein . uud cireicht dabei meistens el» boycs i<
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soli. Man betrachtet rcn längeren Aufeulhall des
Bönigs i» Neapel sür noihwenrig.

Ma» meldet rem «Movimenlo" all».< ) l un» vom
^ ' . Nov. : «Die hiesige» fian^ösischen Offiziere sind
allgemein der Ansicht, dab ihre Anwesenheit in der
lwigeu Sladt uicht »>ehr lange daueru lucrde. Vcr»
schildert Anzeichen scheinen dieser Meinnng Necht zn
gebe», und man wcist unler Andern» darauf hin, daß
die französische Mililärinlcndanz in Nom für e!»e be-
steUlc Lieferung uoil ^ebensmitlelu dem betreffenden
HaildlnngHhaiise eine Abstandssnmme mil dem Bcmer-
leu bezahll babe, daß nach einem soeben erhaltenen
Erlasse von Seite» dcs Oeuer.ilkommandauleu der
OlkupaliousalUlee alle noch »ucht eiugegangeueu ^ie«
fcrlingen vo» Lebenömillel» und sonstigen Arl i lcln so-
fort abzn!,'cst llen ll»d dafür dc» ^llferaulen cine enl»
sprechende Enlschäc'igung aiizliiveiseü sl i . "

— Der ..Nord" veröffenllicht die Antlvorlsnole
Cavom's a»f die 5^'bleuzer Depesche des preußische»
^adiuels, welch.-ö gegen die Gewaltschrille Pit luouls
in Sn ! ' - nnd Miitelitalie» in d>>, lel'baftesteu AnS-
drück» die Sache dcs bestehende» Volleirechts ver-
fochl. Dieü »>ue Doknmenl aus Graf Oavonr's Fe°
der ist vo>u i>. November ans Tur in oatirt uno an
Grafen Lau,>m). den Verlreter Sardiniens in Berlin
gerichiet. Es isl darin die Hoffnung ausgedrückt, daß
das Belliner ttaliinct die Po l io ! P,emo,>ts eine« Ta-
s>ĉ  gi'instigl'r beui theile» lverde, als es bisher der
^a l l gcw'se».

ifraukreich.
P a r i S , 2!). Nov. (Telegraphische Depesche» der

Hamb. N^chnchle».) Der französische GesMdle in
Berl»'. Fürst valour d'^uuergue, soll Chancen habe».
i>, nicht ferner Zeit Thouvcucl als Minister des Aus-
wälligeu zl> ersetze».

Der „Ml i i i i ten l " meldet, daß die alliirlcu Trup«
peu in Cl'ina 00.0l)0 Mann Tataren »nter rem Be«
ftl)le des Oberliefcl'lshabers ^ Meilen vor Peking
^(schlagsn hal'cn. Der Vrnrer des ssaiserö lraf
in, Lager ocr 'Alliirlen cin, »i» den Frieden zu unter-
zeichnen.

Grosilnitallttieu.
V u t t d o n , 20. N^u, Der Pariser K»rrssponden!

dcr «^lleiary G>^,^llr" ftt)! s'iUt' anfasfan^s»,« Plan-.
dereiin üder dit' ^aisnin En^ 'n ie , <u«ö A»laß idr,r
sch îlischen Rl is l ' , fott. Hin»ach wäre die „einst so
lmal'häng'gc (llx: nncc, 80 lN<l<i»<'N<!cnl)« Udl le. de
Moi ' l i jo in ihrer Ehre. nach 5'ouiö Napc'Iloi's Willen,
von ci»cr höchst pcinlichs» Eiiqnllte nm^l i l -n . l>»d
d n l f l c schall <. 'sü!, l i ls U l ' i l !>i«sl'c l ' o r l j f n c r ^ l l y . i . deß»
gleichen vom M.nschall 'pllissier (der chr. als sie i i ,
S t . (5lmid F.n^nsll schoß, vor iln'lm ^lni^e» Hcfst.iat
s^glc: dcr Kaiser liebe solchc Et;e!>lrizilälen nich,) in
einer Weise gema>3,egelt n'elden, die ihr viele Tl>ra«
ue„ rnllockte. Wn ln also Schiller's Königin Elisalxtl)
iil d.il Fcss.ln des spanischen Hof^wanges schnnvzlich
senf^t: „ ) » meiiiem Frankreich war's doch anders!"
— sl) Hal Nlngcledrl diese französlsche Kaiserin Ursache
nach ihrer uormaligcn Freiheit in Madr id , noch nuhr
al'rr im uollaiserlichcn Par i s , zn senfzen. Daher sei
ihr, meint rer ^orrcspondent. die lnrze Erlwll lng i»

Die ^andiente sind fteiüig. glttmillhig und ge-
fa l l ig , nnd die jchwere 'llrbeil res Omsammelns von
sog. Srartinni-Gr.ise (SDart inm-Släügel), ras uor-
zilglich an den Missen wachil n»o znr Fsnernng a/ ,
branch! w i rd . l'csl,'!gc» ali^schließlich die Weider mid
Tochter, Varfnß nnd linier Mühseligkeiten sammeln
ste eö in schwere Vnnoe! nnd trag,,, eS nach Flinchal
z»m Vnkal>f. Trol) dies^ Fleißes nnd dieser Uiwer-
drosienblil sind doch noch mehr als drei Vierlheilc d<r
I',s.l in'knll ioirt!

Dagegen sind die Städler Freunde des Nichiölhnns
Und des Wi.'l.'llcl.'!»s nnd ein gewisser sndlichcn Völ»
kern ost ligl'nlhmnlichcr Stolz mit Ungeselligkeit mir
^»wissenhen gep.iarl. verleitet sie zur Affektatio» eines
lächerlich uornclunen Wesc,,^. I n neuesl.r Zeil ver»
lchli'mdel diese ei»gll»or»e 'Adel̂ N.isse melir und mepl
^' der großen Zahl ei»gewan^erter englischer F.,l>,i!ien
lull» sishl sich genöthigt, nianchc althcrgel'rachle Ge>
^l'hnlicit lind Si l lc al>>ngel'cn. — Alls dem i!anc>,
sl»d oie Haiiscr. ol'wodl ans S i e i n , doch meist nnr
mit S l lo l l gedeckt nnd von änLerN einfacher (5<nrich>
lllng. I „ oein llnzigcn Gcmachc. wo alle Gcschafie
verrichtet weiden, wird r.s Nachts uor die Schlaf»
slelle nur ei»c Slrolnnallc »ler ein Vorpang gê o<
gen lind einiges Kochgeschirr, ein offner Herd »llld
ei» oder dcr andere sehr einfache Si l ) lnlret »ie ganze
E,nr!ch!nng. Fensser n»d liildere Ziigat,,» einer enro<
Päische» Wodnnng sind linnöldige Dinge, da die '̂enle
den gröLlen Theil des Tages im Freien znl'ringen.
I » l>er Slat ' t sind die Häuser allerdiügS l'eqüenter
«»t» dcn spanischen ftachdächsigen Vanlen selu älm.
lich. aber anch da hcU'en «nr die Wohnnngen oer
Vornldmeren Glaöfensler, und Hrizn»gcn findet man
in der Regel gar nicht.

der freien, wenn auch etwas kalten, l luft Caleronieus
wohl zn gönnen.

Douaufiirftenthumer.
Einem Priualschrcibe», aus K r a j o v a eutninlilil

der ^ P . 5!l.". raü in Folge oon Sieueruerwelgernng
es daselbst am l l ) . u. M . zn emer Neoolle grlollllxcn.
wobei ans dem Volle 16 Inowidnen das .̂'cl'en ein-
gebüßt lind l 7 v<lwnüdel i r l i i d ln ; das Mi l i tär uer-
lor 6 Ma»l l .

Montenegro.
Nachrichten aus Calla,» geben eigeuthnmliche

Ansschlüssc über eic leylcn Vorgäi'gc in Oennje unc>
inelrcn Symptome, die nicht ganz unbeachlll l'leibcn
rüiften. Die St immung der Montenegliüer scheint
eine ihren österreichischen Nachb.irn kcincsivegs n<»nl"
liche. nnd man hört oft lant sagen, daß die Vl , ro l ) '
ncr oer schiralien Verge de» erste» 'II, laß ^lliüpen
wollen, nlu cinlll Naubzllg a»f östcrrcichlschcs Gebiet
zn uulernehmen. Die Abreise der Fürstin Dariola
geschah l)Iöl)Iich l ind. wie man »ach rer Mittheilung
ucrläölichcr Verichle annehmen darf. nicht ohne A»«
wenoung uo» Gewal l ; Thalsache ist. daß die Fürstin
ol)»e alle Bagage ill g r ö ^ r Eile daö ^and verließ
und. ohne Caltaro zn berühren, nach Corfu zu ihrer
Schwester eilte. Vou dort wird sie sich wahlschcinllch
nach Tur in begeben, wo ihr Vrnder als Privatmann
lebl. ^eute ans der Umgebnng der Fürsti» erzählten
oor Eioschiffnng derscloen, daß sle mit einer jährlichen
Apanage von »2.0U0 st. ci„s Stellung als Hofdame
ocr Kaiselin Engenie angenommen h.ü'e. I m Senat
,̂ u C<t»je fand bci der lepten Sißnng e,ne förmliche
Schlägern S t a t i . in deren Veilaufe der Fürst von
Mirko, dem Vater, einen Schlag über den Kopf er«
hielt. Die Zustände daselbst sind derart, daß sie einer
schleunigen Aenderung bedürfen.

Vermischto stachrichteu.
B e r l i n , At). Nov. Der anög,zeichnete Gelehrle

>Uaron Bimse", gewesener prelißischer Gesalirte am
englischen Hofe. ist an, 28. Nov. m Bonn im 6!).
^elienöj.'l're gestorben,

— Vei der zweiten Aufführung des Schauspiels
„Heinrich vou der Ane", erzäblt das »V^lerland".
begegnete den» Dalstell<r der Tiielrolle. Herrn Wag-
»er. etwas Me»schl!ch,s. V>>m Beginn des vierten
Auszugs hat Heinüch einen Monolog zu sage». we!<
cher mil den Worten endigt'. »Nchmt mir die Binde
von ds» Angln. " Heir Wagner datle aber verg.ssen.
die VliiOc anjule^,,, ,!!>l> als er «» de,»» für ibn ver;
l,än^!l>ß^l'!le» Vcrse stand, uerllcö er piöpllch die
'Uühne uno schne ganz verz^eifell binier den Conlls.
sen. so d.»ß »nan in den ersten Bänken drö P.nielres
jedes Wort vcrsteben konnle: „Um's Himnil ls Wülen
gebt mir die Binde!" Dmaus l,i,n ,r v.rbnndenen
Augtö wieder herei,'. nnd sprach die Worte: ^Nehnil
mir die Binde von d,n Angen!"

Ncucjlc Uachrichtcn und Cclcgrammc.
M a i l a n d , 2. Dezember. Dle henli.jt «Perse-

verauza" „nloel aus Neapel vom A0. Nov. : Ge-
stern Al ' tors fano hier eine reakiionäre Demonstlalion
Seitens der Plicster l>ud ^'azzaroni S ia l t . Die Ziube
wuldc wieecr hergestellt, einige Priester sind vcryaf-
t,t wordeu. — Vil tor E»'anl!t l langte am l . d. M .
Vormiltags in Palermo au.

«Üspero« berichtet di, Vilonng dreier Bataillons
niobiler Nalion.ilgar^eu ans T u r i n . Mailand »üd
Florenil, mii der B'sNiniunng für lie Stadt N.apel.

M a r s e i l l e , 2. Dez. Ooancs Effeori ist mil
Vollmachlen dcr Pforle wegen der abzuschließenden
Anleihe l)ier angekommen nnd sogleich nach Paris
gereist. — Die Bevölkerung von Boomen verlang!
ebenfalls eine ttolerslichnng rer Mlßständc ihrer Pro-
vinz. Ein Komnllfsär des Snl ianö wird sich nach
Bosnien l» Folge reffen beg.ben.

Zandcls- und Vcschästsdclichlc.
T r i e f t , 30. Nov. (Woche.chcrichl.) Kaffeh er-

öffnet fast so fest, wie er geschlossen halle, doch gab
er für die Spekulation zum Wiederverkaufe keine
Marge; da jedoch die Wechselkurse stiegen, gingen die
Preise bei lebhaften Nmsahen wieder heranf und hal-
len sich l>lUl in Uebereinstimmung mit den Kursen.
Zncler wurde für den dringenden Bedarf zn böheren
Preisen, woraus anch die Steigerung in Holland ein-
wirkte, verlauft. Cassia lignca 200 S t . . der einzige
disponible Vorralb, zu st. 79 verkauf!; beute wurden
fi. 82 gefordert. Piment Jamaica u,»d Gewürznelken
Zanl.iv ir etwas gehandelt; ersteres zu fl, 29. letzteres
5» fi. A0V,—32. Hentc fordern die Aesißer mehr.
I n Baumwolle eher beschränkte Umsähe bei wenig
vcländerleu Preiseu. WachS zn böbeien Preisen, die
iu Silber stipnlirt wurden, beschränktes Geschäft.
Nolhe Rosinen unr detaillirt. Snl lanl i isn nnter Tbeil«
n.lhmc der Spekulation an imi r l . elwas anf Kommis-
sion gclaufl. Korinlben lebhaft. gröLleulheils fl,r
Spekulation gekauft, der Artikel I leibt in gnustiger
Meinnng. Schwarze Viosinen elwas >n pioinpl ge«
macht; eine Ladnng wurde auf Spesnlolion zu fi,
8^/, mit Skonlo veikanft; Preise ma i l , jedoch seit
Erböbui'g der Wechselkurse fester und b^ut höher.
Feigen Oalamala. anf Spekulation ausgedehnler Ab-
satz bei elwas gestiegenen Pr,,sen. Der Vorralh iu
ersten Händen ist jetzt Nul l . I n Sn.yrna wellig Umsatz;
iu Apnlieu ziemliches Geschäft zu behaupteten Preisen.
Datteln Aleraunien lOO Zentner zu 4ll fi. gekallft.
Agrumeu animirt. Pomeranzen zu bill igen, Zitroucn
ragegln zn blhaupilten Preisen vcrkcüisl. Mandeln
anf Kommission gröücre Umsätze zu höheren Preisen.
Gummi konstant fest. jedoch blieb das Geschäft klein.
Wolle, zu beschränktes Geschäft im Verhältniß zu dem
großcu Voiralh auf dcu Markt. I n Metallen wenig
Geschäft wegen dcr hohen, durch rie Wechselkurse bc-
oiuglen Forderungen der Besitzer. Oel. AoflMgs der
Woche lebhaft und Preis, nenerdingö höyer. Die Ver-
känfe U'iildeu nach u»o uach maller, da die Preise zn
hoch wareu. Oluige Parlhien „ener seiner Ware wur-
den velk.i'lst. und man ersieht ans de'selbeu. daß die
Qualität nichls zn wünschen übn., läß». I u Häuleu
lvurde der größte Tbeil der Uinsätze duich das Steigen
oer Wechselkurse bewirk!; der regelmäßige Konsum ist
gering. Sp i lüns gut behauptet und animirt. I u
griech. Aliz^ari balle kleiner Verkauf zu frühere» Prei-
seu S la t l . Farbhölzer ^ebe» nnr im Detail ab, Preise
sind behaupte! bei knappen Vorrälben.

Anf dem G'lreidemarkt enlfallete sich größere
Thäl ig lc i l , lheils in Folge der fast allgemeinen Fe-
stigkeit der Preise im Gegensatz zu der Sleigcruug
d<r Ku'se. theils in Folge spezielle» Bedarfs. Die
Spekulation blieb, mil Ansnal'mc eixigel Zessionen
und Sloruirun.ie» i» M a i s . fast passiv, auch die
Elpoite waren von geringe (Erheblichkeit. Zum Schluß
waren die Foiberuugen höl,'er. Fracht nach England
nuveräiü'ert.

Getrcid - Durchschnitts - Preise
in L. l ibach ai» l , Dijsü'l'er l^U»,

Marltpreise M l l M m s -
^ ^ Preise

l f i n W iener Metze»
in üsterr. Währ.

si. lr. > fl.^ k. ^

Wli,cn . , — __ N 5Y
fflln — t ! «
l,«er!^ - 4 N » / . .
Hanr l U'» 2 üt t ' , , ,
Halbfrueh! . . . . . . . — — ^ ttö
Heiden — , — 3 l ? ' / . .
Hme . . . . . . . .1 ! 49 2 <l^/>,
Klls'llUh — ! — z 7<j

Theater.
Heule. Dinstag, zum Vortheile des F,äul.

H o l l i u g : „ M a r t h a " , Oper in 4 Akten, vou
Flotow.

Morgen. Mittwoch, zum ersten Male: „Durch'ü
Fernrohr", ûstsmel in l Aki. von Wilhellni. —
„ N u r ein Herz", rusispiel in l Akl von G^ß.
luai». — „<5ulenspie„el als Tchnipfer". <1 one
in l All. von Bitlncr.

Metcor^^lsche IcllbchtuMiml La id ach.

^ W i l d e r , , ^ ! ' ^ ' - ? . « ' ! . " r»f i»""pt lalur », " Ä i ^ . r s c h l . g

l . Dezemt'lr « lll>r U'i'g. ^l2.; . <̂z< - ^ ^ . » 0'r. 0, schwach N.b^ ^ ^ '
2 , Nchm. 225. 4 l - . ? . « , 3>V. dltto Hl'h.>»»tl',l ,. ,m

lft . «!">. ^ . ^ , . . . ' . . ! .. 8VV. d.tto blwölt l " " "
2 « l lhr ^ i r g . 52.'» X.'» » . . z . U ^ r . 0. schwach blwölst '

3. , <) Uhr ' ^ r g . »2.^.57 - - 5 . Ü Vr . »l), schwach tr i ib,
2 „ Nch'". 3 2 5 . W . . ^ . » . . 8 0 . wtc, '

,0 .. Abd. 3 2 « . l ! ' ^ « . l . 60. detto M" " ° " "
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Jemand von flirchlbaren Käfer» in Oberlrain zu reden,
welche die Früchte mit den Stämmen verschlingen. —
sel)t aber seiner Ncde selbst damit die Krone auf. daß
er „ l i t Nmlsickt alif das, was vorgeht, selbst zum
Uvtbcilc sich >'»r unfähig erklärt, ob wir vor- oder
rückwärts gehen.

Dieser Jemand verändert sich redend a»Iaß!os
in einige Laibacher Herren, welche in den von Nad-
Nlanusoorf. Lces. Moste. Dol ' lava. Asp abseits liegende»
Hutl'weide» w e n i g e r H o I z b i r n b ä u m e fanden,
a l s sie d e r e n f ü r d i e v o r r e c h t g l o s e Z u «
e i g n u n s s A l l e r w ü n s c h t e n , nnd am Gerölle
t>lr stelle» Saveufer dlN'chwegs hochstämmige Wälder
sich dachte», das Itichldasci» derselben aber s»lsl)l-
liaren Käfer» u»d der Furcht oor solchen zuschriebe».

Ihre Auiiabme. es sei möglich, daß dln sonnige»
Hügel von Asp die flirchtbarc» H^äfer lahl abgetnebc».
veranlaßt sic, sich de»selben als Nednerbühue zu denke»,
von der sie dem Volke predigen wol len:

Ih r l,abtt Lnnd
Und auch Verstand, —
Ecid nicht so schläfrig! —
Mcui',t Väume mit Muth,
Vntreibt die Käfer-Vrut! —

Diese Laibacher lassen sich dinch einen Görjacher
von der Beschädigung ,i»cr '^aunischnle, deren Ul«
Heber sie. wie ei» Wi ld mit ei»,'i Prämie von 60 ft.,
für vogelfrei erklär«». — oo» kali! gemachten Flächen.
— und nachdem sic über l'u^um» nach der durch den
steilen Walo l iucnl, füdrenden Vezirksstraße in die
Tballicfe der W»rz»er Save gelangen, wo sie an
den schotterigen U'ern Oschen zu pftanzen anralhen. —
l»ci drm Dorfe ^iiv^», wo jüngst Käfer oder Gril len
einen Gcmcinwald in wenig Tagen niederhieben, durch
eine» Aßlingcr vom Verge ^ l i l»^ ! Geschichten erzählen,
daß er gefährlich sei. ol'er dciu Waldl'cstande auf-
gehäufte Felsen l)^be nnd Nuischungen besorgen I.isse.
wenn. wie im I . l 8 ^ l . to r l ei» Wolkenbrllch nieder-
yinge. der die Rliard'scheu Wasserwerke zerstörte. —
daß <>i diesen» Berge der Berg-, Schmelz« u»d Hammer-
gl werk Nliard e i n e S t r a ß e anlegen wolle, — daß
dirßfalls eine Kom^issio» abgehalten wurde, — daß
die AKIinger die Anlegung einer Straße für gefährlich
erklärten, — d.,ß Nn.ird s o l ch c N a t h g , b e r habe.
wilche die Gegeno nicht kenne» und nichts wissen, w.is
sie l>ie Erfahrnng gelehrt habe. — d a ü d i e se N a l h >
g s b e r sich p a ct e n und e r N l e r n e n g e h e "
s o l l e n , was ein durchnäßter Tbonboden sei. — taü
sie an der Kommerzial-Straße l»ei >'<»!>l,lll) mit eigene»
Augen seben kö»»e». wie dic Tl'0ürlltschu»gl» fast läßlich
seit Jahren von der Straße entfernt werden müsse», —
daß ein crfiiyrener Mann der itommission dic Gefahr
schriftlich gtschildert liabe. in rie das Tor f vcrseßt
würbe, wen» die ElraLe dennoch zur Allöführnug same,
die das Vezilköamt für gefährlich eiklärte. u»o darol'
den Wald l̂<>ll!l> i» Van» !,gle. — d.'ß ras Nesullal
der Kl'minissi^n »och »icht l'elanxt,. jeroch zn hoffen
sei, es werdc der gesunde Verstand ol'sttgen.

Dieser ehlenrühige, wadrheit'.'widrigs. liloß wegen
Prwatmtcrtssen anf Eischleichung der öffentlichen Mei<
nulig al'gesldene Artikel verdient zwar eine andere
V,Handlung' wir al'er wollen uns lNlf eine wahrhaft,
Twfl läl l lüg hsschräüken und die anonymen Nlise-Nefe«
rente», die sich Vollöfrennde „snnen. als das hinsteUe».
was sie wirllich sind: — Parteigänger.

Der Sachueihalt in Vetress der Waldung lVl<'l-c»
ist folgender:

Das Perg« und Scl',uel^werk S a v a , welches in
seinem Psra>nlc am Reich,nl.'lrge. i» der Gemeinde
Al^'en. N0.2 i )8 Ztr . Er^e im I . ltttt!) e räug t , . a»
das Wl-rksp^sonale von 750 Mann l ' "M Verghaue.
hei den Hül l ,» und ^öl'Ierei,» l6ss.O7!) st. l»>zal'll,.
lo,!,!tc im I . lstü!) »nr 78,9l)'.l I i r . Er;e über daö ron
l 2 h,z 2ii Z^'II ^r. Klaftcr stole n»l> nur iin liefen
Schnee befalnhlirc Gehirgsgeb^nge auf den E>;pl>>y
<» S a u a . ungeachtet der erdolmcn Fiachten. stellen,
und dieses Erziuangels wegen »ur durch 3!) Wochen
den Hochofen i<» Vetriehc elhalle» . wodnrch l' l i der

*) Die Redaltion hat fllr dicscn Artilcl leine wie inuncr gear-
tttt Vevantwortilnq, welche ausdrücklich der Einsender imd
Vnfass^- llbcriionunrn IM.

durchschnittlich wöchenllichcll Er^eugnng von 1 l 3 2 Z t r .
Noheiseu eiile mindere '^iutt0'lHi>i»al'Nle von 36.800 ft,
herheigemhit wnide.

Da die mangelhafte E i n f u h r in jedem Jahre
sich wiederholt, so hat die Werlö°P,rwal tnng zil Saua
rie Anlegung eines nenen. l<) l)is 12 Schnh hreiten
lHrzweges mit einem Gefalle von 5 l'is U Zol l pr. Älslr.
l'sschlossl», die dazu verlucildcte» Terrains von den
Glunddesil^er» im Vergleichswege erworl.'ln. gegen die
einzig wl0slstrcl,cnde (3,meinde Äßling aher mit der
Eingabe <lo prn<^. l l ) . Jänner l8li<). Z. 7 l . tie a.eset)>
nläüigc Erprovriation degehrl. worüber die politisch-
montanistische Kommission am 26. Apri l d. I . und dic
folgenden Tage. mit Znziel'Mlg oo» Vergire lss-K»»-
»ige» uno Ia»d!r>irtl>!chaftliche» Vertranensmäüncili.
ror,,enom»>en iviildc uno üherlinstimmln» sahin sich
ausspralt. daß der Veigl'a» uo» Sava so hochwichtig
sei. daß er »ach t"» l Pl'ig.icsehc alich eine zw.ings«
weise Grn!,oü!)erl>'sili»g für de» Olzwrg »schifeillgt,
nil» daü die Ausführilug res heanlragl,» Eizireges
nur dnrch dcn Walo i>l<>rcn, in feinem andere» lD i l t .
nud anf leine andere Weise ohne Verwendn»,; frucht»
liarcr Knltuls» uno ohne unverhällnißmäßig weil
größere Kosten lhuiilich sei. endlich daß dlc oorgehrach-
le» Vcsorgnissc der Gemrludeuoistehung wegen Felsen»
stllrz und Esdal'sehnüg oder luegen ^.>sser»olh u»d
Lawinengefahr ga»z ungegrüüdel und eine Gedirgs»
abruischung gar nicht zn l'tfürchlell sei.

Auf solch legaler Grundlage hat die löbl. l . l .
Vcrghauptniannschüfl für den durch deu Walo ^lcrcli
auszuführenden Orzweg dem lodl, f. t, Bezirlsamte den
Eroroprialions >A»tlag gcstclll. «relches al'er deu A l l
einllseits an die h. s. k. ^anocsregiernng leilcte. anre»
rerselts al,'cr üher ein oon den Wll lhen nuo Gemeinre»
'Uorstcl)»rn Fcauz Gr i l l »ud Sono» Schrey »achiräg«
llch ei»gel»!.,ch!es VaunlegU'lgs^Oesnch in betreff des
Waldes iVll'i-ci» am 2l i . I n u i d, I . line Kommission
ahl'ielt. bei welcher ein Volssfxul io von ^aihach und
ein l. k. Vauingenieur als geolog.-geognost. Techlüker.
oauu die Organe der polit. Seglnstsalions Verw.' l lung.
ra der Walo ölt'i-ou in oas 'Uereich der polllisch segue»
strlltcn Wciücnfelscr Wälder gehört, inleroenirle».
Ohne daß den Parteien das VauuIegungs'lHesnch vor»
getragen oder dessen Vegrünonng eröffnet worden
wäre. wurden ü!)er die Anfrage des Herrn 'Am!s>
Vorstehers: W.,s wäre dann, wenu der Wald ^«.rcl,
ga»; al'^estockt würde / — Fünf Insassen von 'Aßling.
daruntcr Anton Paßlcr. zuiu Vorlrage einer schrifi-
!ichen. die andern zu mündlichen Erzählu»^'» vo»
W^lk<nl)n"ichc!» uno Wassirgefakre» ueraiUliül > uno
»lichoen» rer Bürgermeister Fraxz Gr i l l l l l l a n e , daß
er mchlcre Zeigen »Ulszuhriug''» »>cht venuochte, wurde
ohne Fl l i rung bestimmter Echebiingspunlle von den
zlommiss ous'GlitdslU der Verg >l''i-c:l> liegangen, wo l -
nach die Artisten ihre Gutachten schriftlich eilizubringe»
elslärten. in gleicher Art auch die Verwalinng der
politischen S'qliestrlition ihre Aeußernng einzillningen
sich voil'chiell.

Die Artisten dlfferirlen iu ihren gesondert einge»
brachten Gutachten so sehr, daü der eine. seiner
Sprachforschung und Älschichtslunre huldige,>d, den
Namen res Verges Ui'i-cu als ^ isc '«, v^'n mis —
Friere, Nude — alistamm,»!) sich dachle. nnd auf
Hacgnel's Oryctographic vo» Kärnten, auf den F,le»
stur; von l)l)l)ruc n»d auf die Eldseßung an rer
S'raße del l ' l^l lu« refiell rend. in Velreff des aus
Ka l l und fester Htallbreccic hest«henden Verges.X'>rol>,
wo Schiefer, und Sandstcinlagel »ur a» wenig Sielle»
schlnal lind nestcrartig volkoinmen. für einc foclwäh-
renoe Gefahr, c^r durch Verhaue i>l hemineuden Ve»
wegung dcr Gesteine — für Durchforst»»«, des zu
dichten Waldes nnd für Fällung der Uederständ, mit
der Folgerung plädirle. daß die Oiilhol^uug des Weg.
l l l raiuZ uoil ! 0 — l 2 Schuh V>e,lc »ichl zuläss,g er-
scheine — währ<nd dcr andclt mit Verweisung eines
Kahlal'tliehes bei gegebenem FelseugrlinDe. l»,i einem
Gehänge von 30 — 40 Graden, l'ti der Schichtung
d.'s Gesteins nach einwälis der Vcrglchne, die (5nt>
Holzung quer der Verglchne. nach dein mäüigeu Ge>
iäUc vo» >'!—li Zoll pr. Glasier. i» einer Vreitc oon
l 0 — 1 2 Schuh, sowie den dießsälllgen. 3—4 F»ß
tiefen Einschüilt für zulässig umsomlyr erlannlc. als
Wege das Abrollen mehr aufhattlN als schiefe Flächen,
line Vanuleguug dalicr nichl »öthig, >u per Weg,

anlagt leine Vcrgrößerling der Gefahr für dtn Ort
Äßllng zu finden, nnd gegen die Weganlage lein
Vedenleu zn erheben sei.

Die politische SeqnlstralionS-Velwall lMg erklärte,
mit Vezug auf die günstige Veschaffenheit des Vode»S
und des Waldbest^ndes, baß wenn die angebliche
Gefährdung nichl bloö illusorisch wäre, für einen
möglichst dichten Waldbestand gesorgt werden müßte,
da der elastische Widerstand desselben gegen FelN'ii'
stnrz und Erdabslyung kräfl i^er. als jener hoher
Stämme sei. in solchem Falle aber nicht die Durch»
forstnng, sondetn nur vorslchlige Plenterung eincs
Schußwaldeö zulässig erscheine, daß die Ansbringung
der Forstprooulie »ilr ans Niese» oder Wege» mö.jlich,
jene offenbar gefährlich sei, n»d daß die Folstvcr»
lualtni'g den Wald iVl^-c:» so wie bisher erhallen,
rnrch eine Vannlegnng ab<r i» ihrem Wi l le» bchiu»
derl werde.

Ueber diese Kommifflo^irlüig eifolgle ül'erraschcüo
d.,s bezügliche ännliche Erkenüiniß vom 28. Ju l i d. I -
d i h ,n . daß dcr Wald > l<^u zum Schuye des Orlcs
Aßling gegen F.ls.»stürz. Grdal'sepllNg. Wassernoll)
uno ^awmengsfahr in Vann geltgt werde — wählen»
über die flül'ere montanistisch«polilische Kommissioni«
rung vonl 2U, Apri l das Oipropriatlons » E>lc»»l»iß
»och nicht e>folgte uno die gewerlschaftlichc Velufling
gegen das Vaünlegnngs»Erlcnnlniß noch der Erledi'
gung enlgegensifht.

Die Weiks« VerwaltUüg i» Sava hat alle Ve»
siß^r der Gründe, welche der nene Erzweg berührt,
im gütliche» Wege angeinsss«',, eulschädigt. denselben
l'is zum Walde 5l«,'<!l< heieils hergestellt. »nb der
Gemeinde M l i » g für die Gestattuug der Dnrchfüh»
r»»g deö schnlalen W>'gstriches durch oe» Walo jVl<'lcu
über die ermittclle Ornndentschädignng noch ein an-
sehnliches lDpfer ailgebolen; — allein die Wirlhc und
Gemeindevolsteber von Aßling zogen es vor, ihren
W' r lh -Mns l l» die Erzfrachler zu erhallen, welche bein«
alten (5r;wege durch reu ganzen O l t Aßling bis an
den (trzplay in Sava . in eincr i'ängc von li2l) ^ I f l r«
die f. k. KominerzlaI-Straße mil ihre» Schleppfnhren
bcfahi-en. und nicht seile» bei de» schnlalen Geleisen
im hohe» Schuee mit de» Fracht- und Postwagen in
zloll!>l0!,e!l g,rächen. wähle»!) dnrch den »euen Glz»
weg. der von dem W'Ui'c ^l>rcl» unmilt<Ibar auf den
Olzpll'I) i» Sava allsinüüdlt, dieser Uebelstand besei«
ligt werden soll.

Wen» Jemand die durch Verwilteruug abgeld-
gelle» lho!!i>else»!chü<si,ie» Kallsteiile n»d die daraus
»u W.'ldc gebildete Dammeide als l'elimschichlc der
T»ili<!f!)ll„lN,o» «,llsi,l)>. — lvc>,,, er l'f« e l „ „ i , <z>ll.<̂ ssS<>
gehäüge von 3i) bis 40 Grade» mächtige l/ehm-, Tho» -
uno Schllferschichlln sich als möglich idei t t . — wen»
er die ^ g e der alifgelöste» nnd uom Saoeftusse fort"
während uiilerwaschenen. dadurch aber zum Nachslpen
verauloßten Schicferschichten mit jener des Ka l ls t tM-
Verges ^«'i '^l l iocnl i f i ; i r t . — und wenn er bei seineiu
Neftere ans den Vergstlirz am l)l»l,l-lx: nicht auch an;il<
gebe» ve i inag. daß auch die i» de» hohe» u»l) steile»
Alpeügsgenden ausgeführte,! K m M r a ß l ' » »nd Eise»-
bahne» großartige Vcrgal'seßnnge» nnd Felsstinze ver-
nrs.'chll'u: so köünen wir d^s U' l l ic i l über sriüc Geog-
»ostil füglich dem Pltbl iko überlassen.

Nicht umbin aber lö»»en wir. zu bemerlen, dtiß
der Wunsch jener Reise-Referenten, nach Ver inelx i lng
der der vorlechlslesen Zu t ig» l lng Aller dienen sollen-
de» Holzblrnl 'änme auf Hu ihweiden. einen lonmiu-
»istischen S i n n . wenn auch n»r in Ansehung eines
herben Art ikels, erkennen l'isse. — »nd daß ihre 5.'ust,
dem Vo l le zn pstdlgen. daß ,s die sogenannte Käfer-
Vru t Vsslrcibeu sol l , leine humamstisch ausgebildete
Nottür elkenüen I>,sse. da wir denn doch »ich! läugiisll

! löüne». daß w i r von de» dentscheu Käfern Vieles
gelernt hahe». was wi r vo» u»ser» llavischrn V r ü l t l N
nicht lernen ko»»ten. uiid daß so wie der Vegri f f rer
'IVenschbcit. die tVine Gal innge» le»,,t. auch d>e eige»e
Wob l fah r l . die brüderliche i losr stenz aller Nat ional ! '
lätcn gebietcrisch fordere.

Anf welche Seite sich denüiach im vorliegenden
Falle der gesunde Verstand z» we»oe» habe. lö»»sU
wir füglich de» ^ l f t l » n»d der lai i lern Einsicht dcr
höher» Vehörde überlasse».

S a v a an» 26. November lttstl).

^ N l ' l p n l l t ' r i i ' ^ t l U l c l l , (Mltt.1.,,, > ll'ir 1 <Wr, .^l!,,. '.'I!'!'!'!.1 'D i , Stimm»!,,, dcr Aoisc !!t li'llle w i l ^ r u,u,!ln^!^r, lVlld u»d Dcvislü h>,l'.!l sich !,» Laufc tls (Y<Mft<e »m »Ilht
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„ .. '«ä^ . '.0.75, »>'—
., « >«<lU , K7.4ss f,7x<,

Ecmo<Rente»sch. zu 42 ^ -,u»ls. ,7,^.', ,7.)«)

N. »<e Hrollländer ls'ir l̂0<) st.)

Olundcutlasluiliie-Odligationen.

Vli^evO.stelreich , . ju 5 ' / . 8?.»0 ^ . 5 0
Nnz,.,nl 5 . « 7 , - «77,'.
5>>':', ' ^ i ! , , . ,ssrr. «. Hl^v, « ä .. N-'» ä<1 <^,—
^.,I><!,» « 5 « <>>i 2.i N<?.»
!!'ul^vi„,l . , . . „ ä „ «4 — «4 5N
Slldcnl'Ulgcu . . . » 5 , 6^.— ü^.2ä

?lnd,rt .ssrc'nl^ll^er . . zu 5 "/, 82. — i»?. -
V.ntlianischs« Nnl. !?>!> ., .', ., 8^ — «4 25

A k t i e » (pe. Stücl ) .

Natlonall'anl ? i l — 7 i 2 —
,tts,dit'Anst. f, (>n,d,l u. Oew, <u

2"0 f l . ö. W, (ohnt Div,) l?2,yl) , 7270
N. ö. l;«cc>!»,-<5»es, ,. .»00 i l , ö, W, .>»^. - 5ä<l.—
,ss. ssllt> -Nl'rdb, z, <N««1 st. C M . !».'»(), 13^2,—
^taütS-cHis -G,s, z>l 200 si. C. ü»i.

rder />0<1 ,^r 2««.",» 25l 5»
,,t«is, <iIis.-V^H» i» 20<1 sl C. 2)l, >«i ,— ,8^^N
G>lr-»l»dd. Ä ' r l ' . - ' ^ ' i»w„ « l< l ,2. i l ll,?.,»
Tl,.is!l?, zu 50i1 ,1. (ZM, >,»t !Ul) , l .

(.',(!'/.) ^'"z.ihluilg . . . . l^7.— «47.—
Südl, S t ^ i l « .lcmb'U,!l u. Cent.

i<«>. ttis 200 sl ö. W. .VX 'F l .
m, lUU,l, (.'»»)'/.) Hin^l,!»,,», >»!,^N l!<2,-

C . V i . m. 8 0 f l . ( 4 0 ' / . ) <H>l',. l ö ? — lü7,5U

Or.,^K5fl ssisexb. m,d Vlrqb,'
Mss.slschaft z» 2 0 ' ss. ö. W. »05» - < l „ —

Osst Dc!i,'D,,mps,ch t«ss, ^ ^ .1«,«. _ 4<,0.^
^sst,rl,!ch Vlryl» i» Tri,st ^ " l4o,— ,70 —
Wien. Da»N'i,!i.-?llt-Bes '^ 'H . l w , - . :Nö —

P f a n d b r i e f e ss«r l<>0 ft,)
National^ «jäh, v I 1«. ' ,7, .5 ' / . l0<>.— ,Us»5"
^ , l l , , , l f l 0 „ dltto „ 5 ^ !>»,— N«.5»N
l i . H/. perirs^r, . ^ 5 „ f<N..)„ 9,1. ̂

Naticn.ill'. l l2 monatlich „ 5, „ »!»,.',» lOl»--
a„l l'st W. ( verll'sl'are .. .i „ fiä.— «H,K0

Vose (p.r Tliick )
.Nrcd -Anstalt f»r Hant-ll u, Onv

zu ,<»<»!i.öst. W <«7,.f) l s>7.75,
Don.-D.,„chi's,-W z. l00st.ss!N, N4 2.'» V4 50
Tt'dt«,'»!, OslN jU 40 st, ö. W. . 3.', 75 3«1.»
<i!»ll„.,z.) , 40 .. tt^.'. . k<l. '- «N5»l»
,3.i>!» „ 40 3« — 3^ 2.',
P.,lffy z ! l4»st ,> i^ . . 3.',7ä ^.2>i

(fl.ny « ^N « ^ , — — — " "
Gt, «.V îiol« ., W .10,75 3?.^-
Wl„t>isch^r>',h . 2> ^ , . —-— ^ ' " "
W.i!d,!,l» ., 20 , » . ^5 5<1 2 " ^ '
' t^levich ^ ,N „ . <4,— > ^ "

3Uechsel.

«»^bile^sslr' lNa il. sübd. W. . l l l > — - - " : < ,
^ l i ,n ' !»r t .,. V i , dclto . ' < ' " " ^ > ^ ^
Haüil' l l ig. sin 100 !i'.'>,rs V.niko . lN5,.— l>'.'
Vl '»^», f l>r«N1!, , Slr>-!i„z . «3«i.0 <.^.<,.
Paei«. iur ««<) ^l''>>l<, . ^ ' > > ' ' "

<5o,lr« der Weldsor tc» .
Wsl» W.n ,

,<t, MllNi-Dulaten « st. 5« N,r. « ll. ü? " ' '
,ss>rnl>. . . . l U . , - „ <»,, 3 .
'.'l,N'l'l,o>,<!d'or . l l ., « « " ' ^ « "
:>i»ss I»N',r!<!l . l l .. .10 „ <l , 3« "
lsilbtr.AlNo . 3^ ^ 50 ., 2U „ — "



Inhanq;ur Fmllacl)erZeituttH.
Fremden 2l nzeige.

Dei, 1. Dezember i860.
Hr. Danelutti. k. k. Schifföbau.Ingenlenr. uon

Pola. — Die Herren Vallarin, lmd —Zanninovich,
k. k. Schiffs lialimeilier. von Venedig. — Hr. .Linga..
Photograph, von Klagenfurt. — Hr. Moritsch. Han»
dtlömmm, uon ViUach. — Hr. Pansier. Agent, von
Triest.

Den 2. Hr. v. Oetlioger. Doktor der Philo«
sopdle. uon Dorpat in ̂ 'l^land. — Hr. Dietrich, Guls<
desiher. uon Neudorf. — Hr. Gn'mfelo. Juwelier,
uon W«en. — Hr. Zililowsly, Techoiler. uon Vrnnn.
— Hr. Pisichlingtr, Kaufiuann, von Pestl), — Hr.
Heringcr, Kallfmaxn, von Triest. — Hr. Pollnl,
Kaufmann, uon Agram.
Z72 l03 . (2) " ^

Kundmachung.
Der vierte Vortrag zum Vcstcn dnrftiqcr Gym«

nasial' Schüler findet im ska'ndischen Nedouteu»
saale Sta t t :
Heute, Dinstag, 4. d. M . , um 7 Uhr Abends.

Gymnasial»Direktor »?»>»»««> M e « » » e k :

Kleber den Gehörsinn.

Eintrittskarten n 1 fi. öst. W. für a l l c Vor»
träge können gelöst werden in den Buchhandlungen
von u. .'»tlcinmayr <k Vanlberg und Georg Lercher,
beim Casuw > Guswö. in der Gyinnasial.Direktions«
Kanzlei mid an der Kassa.

K o n k u r s .
Eine Postamtö-Akzessistenstelle letzter Klasse,

im Linzcr Postdirektion6bezirke, mit dem G, '
halte jahrl. 3»5, si., und gegen eine Kaution
von ^ W si., ist zu besetzen.

Gesuche sind bis 12. Dezember l. I . bei
der Postoirektion in Linz einzubringen,

K. k. Posidirektion. Triest 27. Nov. l8«0.

K o n k u r s .
Eine Postamts-Offizialöstellc letzter Klasse,

im galizischen Postdirektionsbczirke, mit dem
Gehalte jäh»! 525, fi. und gegen eine Kaution
von <»<»<» f l , ist zu besehen.

Gesuche sind, insbesondere unter Nachweis
sung der Sprachkenntnisse und Offizialsprüfung,
bis 4. Dezember l I . bei der Postdirettion in
Lemberg einzubringen

K. k. Postdirektion. Triest X7. Nov. lktltt.

.f. 2 l «5 . " ^ s ) " " ^ Nr. <l5«^.

G d i k t.
Von dem k. k. iiandeöyerichte, als Handels-

Genatc in öaibach, wird hiemit bekanut ge-
macht, daß über Einschreiten deö Herrn Primus
H u d o v e r n i g von iiaibach, Eigenthümerö der
Roßhaar «Bieb-Fabrik zu ßlil-.-,»^, die Pro-
tokollirung der Fi rma:

„k. k. primlegirlc Nojjhaar-3ieb-/abrikM

bewilliget und unter einem veranlaßt worden sei.

Laibach am 27. November lttlltt.

Z7^l i»7. ( l) Nr. ^5>«l
G d i k t.

Von dem k k. Landesgerichte, zugleich Wech-
selgerichte in Laibach, wird der Inhaber des
von Josef Globolschnig auf Peter Lülsdorf gc-
zogcnen, von diesem akzeptirten, am 30. März
!«:',!> fälligen Wechsels ddo. I<>. November l«5»«
Pr. 1KU si. .'iO kr. öst. W. aufgefordert, binnen
45, Tagen diesen Wechsel, bei sonstigen gesetzli-
chen Folgen, diesem Gerichte vorzulegen.
^ ^5'bach am 27. November »860.
Z. 2 l 5 5 . "(s) " ^ " N r 7 5828

E d i k t .
Von don k, k. Vezirks,,mte S t e i n , als Ge.

richt, wird hi tmit bekainu aemachl:
ES sei über das Ansuchet, desk, k. Steuelamteö

S t c i n , l»l»m. d,S Hohn, Aerars. gegen 3>ale»lin
P l l v l l und Konsolten von Iarsche, wegen an Steuer'
und Gru»detUlastungsg«l'ül)l schuldige» l55 fi. 3 ' / , l l .
ö W, c. 8. a, , in die erelulive offcnlüche z^,s.
steisselunss d , r , dem Lehtern g lhör igcu, im Gl>,i,d'
buche Qbtsp, l l iu «ul» Urb. ^ls. l 9 , l 9 ^ l , l l '^2,
l!<)3 vorkommcnden Rcali lätcn, im getichüich elhc,,
bruen SchaliunqSwcsthe von !)lU fi. 33 tr, öst.ss.
W a l l u n g , g twi l l ig t t u „d zul iUoinahmt dclstlr

(Z. Laib. Zeit. Nr. 279 v. 4. Dez. 1860).

bln die drei^Feildietungslags'.tzungln auf den 25.
Jänner, auf dm 25. Februar und auf d,n 3.
April !86l , jedesmal Vurmiltaqs nm 9̂ , M r in
Der Gerichtssaiizlei n,it dcm ?lnd.,üge' btstimiut
worden, daß die feilzudiltsude Rlalital NÜl bei der
letzten Feilvietung auch unter d.m Scha'tzungSwcllhc
<", den Meistdieltndln hintangegtden w«ldc.

Dl'S Schähungsprolokell. der Orundduchsertrakl
und die luzicalionSdcdina.nisse könne» b,i dieftm Gtr
lichle in den gewöhnlichen AmtSstunden eingescht»
werden.

K. k. Bezirksamt Sle in. als Gericht, am !7.
November i860.

3."2l50 ( , ) i ' Ir"5 747
V d i r t.

Von d,m f. r. itteziltsam^e Stein, alS Ge^
richt, wirb l)irmil dekaiml ßlM^'cht:

ES sei über daö Ansuchen des k. t. Sleueramles
Ste in, iwm. des liohen AeralS, gegen Mall),as
^hedul vun Gl)m,z, wegen aus dem stcueramlllchcn
Rüclstandsautweisc ddo. 3". Juni l. I . schuldigen
l39 fi. 7l kr. öst. W. c. ». o. , in die errtullve
öffentliche Vclsirigenmg der, dem lletzleru geliöligen,
im Orul'dliuche Schernbüchel «ul) Urb. Nr !)8 vor>
lommmdenNealilät, im gerichtlich erhobenell Schal-
zungewerll)t von l l ö l fi. 2'/, tt. 6 M . g'wiUigct,
und zur Vos„al)me desselben bit drei FeildillungKtcig-
s^tzung,,, auf den 23. Manner, aus den 23. Februar und
aus dln 23. März l 8« l", jc5lSmal Vormittags um !> Uhr
in der Gesichlskanzlei mil dem Anhange bcstimml wor-
den , daß die feilzubietende Rcalilät nur l'ei der letz-
ten Feilbieluna. auch unler dem Schähungswerlhe
an den Miisidieteudel, hintaligegel'en werde.

Das s>chä!iln,a.sprolotoll, der Grundbuchs,rlratl
und die l!iiitalioli6bedil,a.!,lsse tönueu bei dles,m
Gerichte i „ del, gewöhnlichen Amlsstunden eiuge-
sehe» wlideu

K. t. BeziltSamt Stein, alS Gericht, am !5.
November l»6U

Z?^l '57?^( l ) iltr. 5«83
E d i k t.

Vl'n den, k l . Ä.'zisksamle Stein, als Ge-
richt, wild dem Franz, Banholomä, Primus, Valenlin
uud der Maria Auua Proßer, geb r̂ne!« Hiauvetizl) u>»,
blkannlen Aufeulh^llsS und drren u,!d<tanullN Eiden
hiermt lliunert:

Es habe Iohaou S.iUocher vou MauiisliUlg,
wider t>!,s,ldel, die .Älage auf Veljal)»t . in,d t-fsllischeu
ertla'lumi mehlerer Hadul.issälje, ><„l» l>l:»«x. z>. ^io
vemder î !<)0< Z. 56X3, Hieramts lingevracht, worü'btl
zur ordtnllicheu müudlichtl, Verhandlung die T a g '
satzung auf den <i. März l 8 ß . F lüh v Uhr ange
ord»tt, uod ten OeNagten w.gn , ihre? uilbelaunt.u
Ausottdalles Herr Anton Klonaoclhvl 'qr l , k t. Notar
von S le in . als O l - i l l m ' n<i 2c t , „ ^ «uf ihre Gefahr
u»t> Koften bestellt wurde.

Btssiuwert?«nticscll?!N zudem Eudevelstäudiglt,
daß sie allenfalls zU r̂eclUcr ^ . i , s„bst zi, eischeiuen. od,l
sicv einen andell, Sachwalter zu best.llen und anher
namhaft zu machen haben, widrigeos diese Rechls'ache
mil d,m auIglstllNcn Kurator verhandeil werden wird,

K. k. Hezirlsamt S l e i n , alb Gericht, am 10,
November l 660 .

Z. 2<59. («) ' ^ . l ^ 45!<tt
<5 d i k t.

Von dem t. t. AezirtSamte S t e i n , als Gericht,
wird h i ,mi l desannl gemacht:

O» sei üoer daS Ansuchen der Gertraud Koschelz
von Radomle, ^egeu ^ohani, Koschelz, zu Hand des
seines .ssuralo's Flanz Stefula von eblndorl. wegen
aus dcm gerichtlichen vergleiche l?^^. 2 l . M a i »8<i0,
^. 2 5 3 3 , schl'Idiqen ^2 ft. ( i . M .̂ , ^ ^ z„ die
ervsulilie öffeull'chi Verstt igfrl inq t e r . dem llehleln
gN)öriqf». im Gluudbl:ckc dcr H^ilsch^fl Müi'kcndorf
«ul. Uid. Nr. 3 l 8 ol'ttonlmcuoci, Realität sammt
A : , ' und Zubehör, im gelichtlich »rhol'lNl» Schatz
zui 'gswtl lhe v l » »260 fi. 80 kr. öfi. W . . gewilligel
U"d zur Vor»al,me derftlben die drei Hli i l ' l . luügS'
lagsatzuul'.cu <n,s d<n l 2 . Ian , i , r , auf den l 2 . Febrxai
und aus dln !3 . März 186 l , jedesmal Vorunl lags um
9 Uhr in ber Gericbl^kanzle! m i l d,m A„hana.e blsiimmt
worden, daß die f'ilzuditlcnde Real i lat nur be> der
leylen Feilbielung aucl, uiuer dem Schayungswt ' lh l
a,' den Mcistbillcüdei, hintanqegcdei, ,v«rc>t.

Bas Schätzung^'prolokoll. d,V Gruuddochscrtt.'kt
und die ^icllalionSbcdlngnlssc töüiitn dei diesem
Gerichte in ten gewöhnlichen Aln:5stu»den cinges'hcn
werden

K. k. BeziltZamt Stein, als Geiicht, am 20.
Oktober l«60.

3. 2ls,0. ( l ) N l . 2589.
E d i k t .

3<on dem l. t. VezirkSanlte Nasseusuß, als Ge.
licht, wird hiimit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Anna Koziau
von Overall,idols, gegen Iosif Koltar von Ncßlw

hr ib , wegen auS dem Vergleiche bdo. 2 l . Mä rz
1859, 3 . ! 0 l 3 , schuldigen l05 fi. ö. W . e. «. <:.,
in die exekutive öffentliche Vtlsteigerung d e l , d,m
^ctztlln gthöligen, im Grundbucbe deS Gutes S w u r
»üb Nettf. N r . , , Fol . 45 , vorkommenden Be rg .
lealitäl und der i»n Klingenfelser Grundbuche «ul)
Utb. N r . »4, Fo l . 323 vorkommenden Waldreal i tat,
im gerichtlich erhobtnen Sätzungswerthc von 3 l 5 fi.
ö. W . , gewilligt uuo weiden zur Vornahme der.
selben d i , drei Feilbielungstagsatzun^en auf d,n 2 1 .
Dczemder I 8 6 0 , aus d,n 25. Jänner und auf den
25. Fel'ruar l 8 6 l , jcdcsmal ai lnmil tagg um 9 Uhr
i l , der Glrichtökanzlei mit dem Andauge bestimmt
wolden, daß die feilzuvieteuoe Reali tät nur bei der
letzten Feill i iclullg auch unter tem Schahung^wtl lhe
an dcn Meistbietende!, hintangegeben wertc.

Das Llbäl^ungsprolotol l , der Grundvuchsel.
t ra l t und die ^izitationsbedinguifse können be» die»
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstuuden ein^
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Nasse»fuß, als Gericht, am
12. Slptemd<l i860 .

Z. 2l48. (2) Nr7 i7086.
E d i k t .

Von dem k. l. Nat-t. deleg. VeziikSgerichte Lai-
bach wird hiemit bekannt gemacht:

E>? sei in die Einleitung der Amollisiruna. des
von dem k. k. Mil i lär.Vclpflrgs. Off'zi^lcn Herrn
PozinSli ausgesteUten Ablade - Scheines ddo. l3. Juli
l8! !0. über 1«2« Mcpcn Gerste in 7L3 eilifachen
vollen plomliirten Magazinssäcken. im Sporko^ewichle
uo» !)!1l Ztr. 90 Pfc>.. welche ai,s d.r Tlnnsporli.
rung«.Magazins«Verlechnung res l. k. Heiln Militär«
Verpfisgg > Offizialcu Engslhard in Nalnrssna. in
jene oeö l. f. Mi l i tä i . Verpft^s > Offizialeu H,rrn
Pozii'Sll zu Casorsa a,n il0. Iu»>l I tttlU vollständig durch
l'aS Haxdluu^sliauS Pcßial und Söyue i>, ̂ 'aibach
abgeliefert wurden, a/williget worden.

Es werden demnach alle Jene. welche hierauf
ir^eub einen Anspruch stellsn zu lc'nuen vermeine,,,
aufgefordert, solche sogewiß biunrn Einem Jahre hier»
amlö anznmelbeu. als wiorigeus obiger Vll»!areschein
ubcr weilercS 3l»suchen als »olllnuaslos erklärt wer-
dcn würde.

K. l . start, deleg. Vczirks^rlchti Laibach am 23.

November !800.

Z 2!<ii i . ( l ) Nr. , 4 9 .

G d i t t.
I n Folge Bewilligung des k. s. städt. deleg.

Bezirkgerichtes i?aioach ddo. >3. November d . I
Z. I«5>4«, werden alle Diejenigen, welche an
die Verlassrnschast deö am 3. Oktober l. I . in
Laibach verstolbcnen Maulerpoliers G r e g o r
P o t i s c k a l s Gläubiger eine Forderung zu stellen
yabcn, aufgefordert, zur ?lnmeldung und Dar-
tyuung derselben am 27. Dezember d. I . in
der Notüliatökanzlei des gefertigten Gerichts
Kommissärs, Stadt Nr. l t t l , zu erscheinen
oder bis dahin ihr Anmeldungögesuch schriftlich
bei dem k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte zu
überreichen, wwrigenö dcn Gläubigern an die
Verlassenschaft, wenn diese durch die Bezahlung
der angemeldeten Forderungen erschöpft würde
kein wlitercr Anspruch zustünde, alö insofern
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Lalbach am 27. November »ttUO.

Der k. k. N o t a r und Gerichtstommissür:

v l ' . ^u1iU8 1iObit8cK.
Z. 2002. («) "

Nur bis 3. Dczcmbcr 1860
si«b zu habe»

Lose u 50 su. 0 l si. Wäs,r.
zur ^

großen un> reich au5gejlatle!en

»vobti - ^ ^ ^ ^

F'ill>rr >>„> .,,,>crc »el„,u«Uc Vr«e„Nnn>e

»e«u,,f t .gm.a, daß jede» Abnehme.
von

5 Losen ein Los
als

unentgeltliche Aufgabe erhält.
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z Nikolai-, Ghrist- nud Renjahrs-Geschenke.
^ull. llioiltiiliz 'V

Nuch, Aunst' unll Musikalien Hanlllung in Laibach, W
empstehlt nachstehende A r t i k e l : W

Bi lderbücher für jedes Alter und Geschlecht, im Preise von 10 kr. bis 10 fl.^ fcrncr vier verschiedene Sorten LeinWand-Vi lderbÜcher.
„Durch Präparation der Leinwand ist es endlich gelungen, einen Druck ans derselben herzustcllcu n. somit dcrZerstörungslust der kleinen ein Ziel zu setzen."

N ü c h e r in elcqantcn Lcinwandcinbändcn mit geschmackvoller Vergoldung, größtenthcils mit Goldschnitt, vorzüglich zu Geschenkeil fur Erwachsene geeignet.
Dergleichen sind: Album einer Frau. Hannover 18<i0. 4 ft. 2» kr. — Album österreichischer Dichter. Mit 12 Porträts. Wien 1868. 4 fl. 7« kr. — W
Bcrndt, N. v.. Das illnstrirte Sccmannsbuch. Mit 160 Bildern, Schlachten und Scegcmälden. Leipzig I860. lj fi. 60 kr. — Äerndt. Dr. H., Das D
Vuch der Hausfrau. Eine Mitgäbe für Frauen und Töchter gebildeter Stände. Leipzig 1866. 2 fi. — Blüthen und Perlen deutscher Dichtung. Hannover M
186H. 4 fi. 20 kr. — / i t , / -e i , /?. , l̂l>u>» Î irüzu«.'. « / u / / F a ^ / ^ 7 . .?/?. —Bnrow, Julie, Blumen und Früchte deutscher Dichtung. Berlin «««0. W
3 fi. — Buroni. Julie, Denksprüchc für das weibliche Leben. Berlin 1800. 3 fi. — Deutsche Kunst in Bild und Lied. Mit prachtvollen, in Farben» M
druck anögcfübrtcn Bildern. Leipzig 1800. 7 fi. 70 kr. — Gcidcl, E., Gedichte. Berlin 1864. 4 fi. 90 kr. — Göthes sämmtliche Werke in 40 Bänden. W
Stuttgart 1855. 26 fl. — Göthe's Faust. Stuttgart 1861. 2 fl. 10 kr. — Günther, Dr. F. A.. Der bomöopatischc Hausfreund in 3 Banden. Son« W
dcrsbausen 1868. 9 fi. 40 sr. Erster Band: Die .ttrankheiten der Erwachsenen. Zweiter Band: Die Htinderkrankkcitcn. Dritter Vand: Die Frauen« M
krankhciten. — Halm. F., Griscldis. Wien 180l. 2 fi. — Heine, H., DaS Buch der Lieder. Hambnrg 1800. 4 fi. 90 kr. — I rv ing , Washington, «
Ausgewählte Schriften. Mi t Stahlstichen. Frankfurt 4 fi. 20 kr. — Kaue, Dr. E., Arktische Fahrten und Entdeckungen der zweiten Grinnett'Erpebition
zur Anfsuchnng Sir Iobn Franklin's in den Jahren 1853 bis 1866. Mi t vielen Abbildungen und einer Karte. Leipzig 186l. 5 ft. 60 kr. — 5llclke, «
H., Deutschlands Dichterinnen. Berlin I860. 3 fi. — Klopstock's sämmtliche Werke in 10 Bänden. Leipzig 1866. 6 fi. — Lcuan, N., Gedichte. Stuttgart M
1868. 3 ft. 60 kr. — Lcwingstone, Dr. D. . Erforschungsrcisen im Innern Afrika's. Mit vielen Abbildungen und einer 5karte. Leipzig 1860. 3 fl. 60 kr. M
— Der Mensch, (Von der Verfasserin „Allium einer Frau.") Hannover 1800. 4 ft. 20 kr. — Otto, F., Das Buch berühmt gewordener Kinder. Mi t M
64 Bildern. Leipzig 1801. 2 ft 80 kr. — Pctiscns. A. H., Der Olimp, oder Mythologie der Griechen mW Römer. Mit 67 Abbildungen. Leipzig I860.
3 ft. «0 kr. — Phantasns. Eine Auswahl aus erzählenden Dichtnngcn der Romantiker. Hannover 1863. 3 fl. 15 kr. — Platen's sämmtliche Werke
in 5 Bänden. Stuttgart 1856. 4 ft. 30 kr. — Rothschild's Taschenbuch für Kaufleute. Leipzig 1866. 4 ft. 20 lr. — Schcrr. Dr. I . , Allgemeine
Geschichte der Literatur von den ältesten Zeiten bis auf die Gegenwart. Stnttgart 1861. 3 ft. — Schiller's sämmtliche Werke in 12 Bänden. Stuttgart
1847. 12 ft. — Schlimpert, M . , Vorbilder der Vaterlandsliebe, des Hochsimis und der Thatkraft. Mit vielen Bildern. Leipzig >861. 2 fl. 80 kr. —
Seidl. I . G., Bifolien. Wien «866. 3 ft. l6 kr. — Scidl, I . G. , Natur und Herz. Stuttgart 1869. 4 ft. 20 kr. — Silchcr. F.. Allgemeines M
deutsches ssommersbnch. Lahr 1869. 2 fi. — Stahl , H., Die Wunder der Wasserwclt. Mit 160 Abbildungen. Leipzig 1867. 2 fi. 80 kr. - Steger, M
F.. Die Rippen-Fahrer oder daö wiedcrerschlosscnc Japan. Mit «47 Abbildungen nnd 1 Karte. Leipzig 1861. 3 ft. 60 ft. — Thümcl's sämmtliche
Werke in 4 Bänden. Leipzig 1866. 4 fl. — Wagner. H.. Schilderung der Reisen und Entdecknngen des Dr. E. Vogel in Zentral« Afrika. Mit 108 «
Abildungen und l Karte. Leipzig 1860. 3 fl. 60 kr. — Wagner. Dr. W. Hellas, Das Land und Volk der alten Griechen. Mit vielen Abbildungen. W
Leipzig >869. 4 ft. 20 kr. Willkomm. Dr. M . . Die Wunder des Mikroskops, oder die Welt im kleinsten Raume. Mit 1000 Abbildungen. Leipzig 1861. W
3 ft. 60 kr. — Wolff. Dr. O.. Poetischer Hausschah des deutschen Volkes. Leipzig 1868. 6 ft. — Wolff. Dr. O. . Hansschap dentschcr Prosa. Leipzig W
1866. 4 st. — Zictlicn. I . , Lyn.Payo der Wolssohn. Mit 106 Abbildungen. Leipzig 186!). 3 fl. 50 kr. >

( G e b e t b ü c h e r für Kinder und Erwachsene in deutscher, krainischcr, französischer, italienischer und lateinischer Sprache. in Papicreinbänden von 10 kr.
bis 80 kr., in Lcdcreinbänden mit und ohne Beschläge von 60 kr. bis l2 fl,, in Eammctelnbändcn mit Stahl» und Silbcrverzicrungcn von 4 fi. bis 26 fi.

K a l e n d e r für das Jahr A U < » 5 , als: Wandkalender feine nnd ordinäre, von 18 kr. bis 1 fi.--Blatt« und Brieftaschen.Kalender von 14 bis
20 kr. — Sack» und Damcn>Kalendcr. mit und ohne Spiegel, von 16 kr. bis 1 fi. 20 kr. — Schreibkalcndcr von 20 kr. bis 1 fi. 40 kr. — Illu«
stritte Volkskalcndcr von 15 kr. bib 1 fi: 4i) kr. Ferner: T a s c h e n b ü c h e r mit vielen Stahlstichen in eleganten Seiden« und Papiercinbänden
von 1 ft. 40 kr. bis 6 fi. M

B i l d e r , heilige und andere, als: Familien» nnd Jagd-Szenen, Landschaften ?c., schwarz und kolorirt, in verschiedenen Formaten, mlt mw oy„c M
Nahmen, in großer Auswahl, zu verschiedenen Preisen. — Feine Pariser Spitzen «Bilder für Gebetbücher von 3 kr. bis 60 kr. — Heiligenbilder auf
Blech gemalt von 1 fl. bis 12 ft. 60 kr., mclu^iv; der Goldrahmen. — Photographien, vorzüglich nach Gemälden der k. baier. Pinakotheken alter und
neuer Mister, von 80 kr. bis 4 fi.

O e l s t e m ä l d e in verschiedenen Großen, als: Heiligenbilder nach Muri l lo, Raphael, Carlo Dolce :c. Acußcrst brillante Landschaften und Genrebilder
von' rcnonlinirtcn Meistern der Antwerpncr, Brüß'ler. und Düsseldorfcr»Schulc, in geschmackvollen Goldrahmen. Von Letzteren sind besonders die pracht«
vollen Schweizer» und Rl'cin - Ansichten ,zn empfehlen, von 12 fi. bis 100 fi. —

Münchener und Wiener O e l f a r b e n d r u c k - B i l d e r , die behandelten Gegenstände nmfasscn vorzüglich: Heiligen-Bilder, Landschaften,
Genrebilder. Portraits, Blumen« und Früchtenstückc ?c. ?c. von 3 fi. bis 26 fi., i»<:Iu>iv<! der Goldrahmen. —

V o r l a g e n zum Nachzeichnen und F t o l o r i r e n , in Heften und einzelnen Blättern, von 20 kr. bis 3 fl. —
M ü n c h e n e r , M a i n z e r und Wiener B i l d e r b ö g e n für Kinder und Erwachsene, schwarze und kolorirtc, von 1 kr. bis 20 kr.
S t e r e o s k o p e auf Glas und Papier, schwarze, kolorirtc und transparente, als: Landschaften, Grnppcn, Statncn (ans Museen) ic. sind in beben«

tcudcr Auswahl von 26 kr. bis 4 ft. pr. Stück vorräthig. — Apparate mit Prisma.Gläscrn hierzu, von 2 ft. bis l i l ft. — Dann die in neuester Zeit
erfundenen MignoN'Stcreoskopc (Taschcnstcrcoskope) sammt 12 Bildern 6 ft.

L i c h t b i l d e r (Diaphanien). das sind auf Glas gezogene Bilder, welche durch ihre Farbenpracht und künstlerische Ansfuhrung, die Glasmalerei in über-
raschender und täuschender Welse ersehen. — Ferner Lichtbilder von Papier fein kolorirt. mit Lack überzogen und auf Rabmen gespannt, bieten eine
treffliche Zimmerzicrde. Die behandelten Gegenstände umfassen hauptsächlich Landschaften. Szenen aus der biblische« Geschichte. Städtc.Ansichten. Genre«
bilder.' Vlnmenstücke ic. Die Preise sind von 40 kr. bis 3 fi.

O r d a l o b e n , mit und ohne Gestell, von 60 kr. bis 16 fi.
M u f t k a l i e n in reichster Auswahl, sowohl Schulen, und Uebungsstuckc, als auch Opern. Salonstücke. Tanze, Marsche, Lieder mit Pianoforte «Ae<

glcitung. Auf kirchlichem Gebiete besitze ich ein großes Lager von Ucbungsstücken für die Orgel, Vorspiele, Messen, 1'e <lcmn, Offertorlen )c. :c. für
die kleinsten Landkirchcn. so wie auch für größere Chöre und Orchester.

A l b u m für Zeichner und Maler in verschiedenen Größen nnd Einbänden, von l ft. 40 kr. bis tt fl.
S t a m m b ü c h e r in Einbänden von Papier nnd Sammet, von 40 fr. bis 8 fi.
P a p e t e r i e n u n d S c h r e i b m a p p e n , cntbaltcnd: Lnrns.Bricfpapicr. Converts. Siegellack. Oblaien ?c.. von 40 kr. bis ll fl.
^ e s e l l s c h a f t o - S p l e l e , alö: Zieh. und Aufschlagkartcn. von 10 kr. bis 80 kr. — Frag. uud Antwortkarten 20 kr. — Hammer und Glocke, von

30 kr. bis 70 kr. — Lotto, nnd Tombola-Spiclc. von 80 kr. bis 2 ft. - - Herr Iegerle im Elisinm (Würfelspiel) 70 kr. ?c. :c,
S p i e l e f ü r K i u d e r u n d G r w a c h f e n e . Geduldspiele, (darunter mit Landkarten), feine und ordinäre, von 40 kr. bis 2 fl. — Flechtmappe

von Louise Hcrtlcin l fi. 40 kr. — Stäbchenlcgen 1 fl. 6 kr. — Ausstcchmappc l fi. 6 kr. — Banspielc von 80 kr. bis 3 fi. — Bilder-Domino < 5-
30 kr. — Noten»Lotto. Dieses ganz neue Spiel ist besonders znm Behnfc des Musikunterrichtes sehr zu empfehlen l fi. 40 kr. — Parquetten« u"d
Mosaik.Spielc von 80 kr. bis 1 fi. 40 kr. — (5bincscr>Spiel. mit 1 Plane. 1 fi. 30 kr. — Anfstcllsachrn von Papier. Holz und Metall, in (5arw>"5'
nämlich: Theater mit Fignrcn und Dekorationen. von l ft. 20 kr. bis 8 ss. — Militär» nnd Lager<Szcnen, Thiere. Darstellungen aus dem Land'
leben, der Jägerei :c., dann Krippcnflgurcn schön kolorln und lackirt. von 80 kr. bis 4 fl. — Optische Zimmcrrelscn mit l2 Ansichten, von 60 kr. bis 3 ft-

L e h r - S p i e l e , herausgegeben vom Professor K. Nintmnh. für Kinder von 4 bis 10 Jahren, als: Lcscspicl !)6 kr. — Schreibspiel 2 fl. — Reche"'
spiel 86 kr.. Länderspiel 2 fl. — Kaiscrspiel l fl. 40 kr.

S p i e l - K a r t e n , nämlich: Piquet zu 28 kr. und 40 kr. — Whist zu 90 kr. und 1 fl. — Tarok von 60 kr. bis 80 kr. per Spiel.
E a r t o n a g e n : l^atouillen. Uhrcnträgcr, Handschuhkästcn, ferner Cartons für Schreib« und Zcichnenrcqnisilen von 14 kr. bis 3 fl.
D a m e n - S i e g e l l a c k in verschiedenen Farben mit Wohlgcruch pr. Stück 10 kr. bis 40 kr. Dergleichen in eleganten Etuis in sechs Farben assor«

tir t . von 24 kr. bis 70 kr. ' .
F a r b e n znm Koloriren. in Kästchen, feine und ordinäre, von 3 kr. bis n fi. — PanicrH.Farben <n Plcchschachteln zu 4 fi. und 6 st. — Farben

Ohatonillcn sammt Pinfefn. Tusch. Zeichncnkreide. Reißzeug ic.. von 3 fl. bis 10 fl. — Pinsel zn l kr. bis 36 kr. pr. Stück.
3 t r i ß ; e u a , e , « ^ ' ^ ,,^h vollständige Pariser. Schweizer und Nürnberger, von 1 fi. 20 kr. bis 10 fl.
M u s i k - I t t s t r u m e u t e , als: Guitarren von 4 fl. bis 20 ss. —Viol inen von 3 fl. bis 12 fl. — Hlthcrn zu

von 30 kr. bis 3<i fl. __ Glasharmonika zu < ft. 60 kr. — Mundharmonika von 6 kr. bis 1 fl. — Mclobion (Drchharmonika). 6 Stucke l p« " '
nämlich: 2 Walzer. 1 Ländler, 1 Polka und den Karneval von Venedig. 40 fl. . >, , rmilintc«

Der Raum gestattet mir nicht, säminlichc Artikel, die zu Fest-Geschenken passend erachtet werden, anznführen; doch glaube ich mtt den oben " " /
Gegenständen binläuglich angedeutet zu habcn. daß ich es mir angelegen scin liest. für dic Wünsche meiner geehrten Abnehmer nach besten Kräften ^orgc zu
und schc geneigtem Zuspruch entgegen.


